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Das KerchstagskarusseU .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

8 Berlin » 13. Febr . Seit einer Woche bemüht sich der
Reichstag nrcht etwa zu arbeittn , sondern zunächst erst ein¬
mal dre notwendige Grundlose für d >p Arbeit zu schaffen .
Die Fraktionen haben sich in ihren Beratungszimmern
nahezu in Permanenz erklärt . Es wird beraten und ver -
bandelt , verhandelt und beraten , aber bis jetzt ist nichts
dabei herausgekommen . Das Karussell dreht sich unter den
schönen Klängen des Liedes : „Wir haben kein Präsidium "

unaufhörlich . Bald zeigt sich das schwarze, bald das rote
Pferdchen , bald der Blauschimmel und bald der Schecken!
Was vor fünf Minuten als das Ergebnis der nächsten Vier¬
telstunde galt , ändert sich noch zweimal vor deren Ablauf .
Zahllose Kombinationen sind aufgetaucht , haben eine Weile
gelebt und sind wieder in der Versenkung der Parteitaktik
verschwunden . Der gewissenhafte Journalist , der darüber mit
dem Aufgebot der letzten Kräfte zu berichten sich bemüht ,
sieht sich in jeder Stunde zweimal desavouiert . Man wird
demnächst die Parlamentsberichterstatter der Zeitungen als
Hanswurste erklären , aber sie sind es in Wirklichkeit nicht .
Sie haben zufehen muffen , wie nacheinander und neben¬
einander die Präsidentschaft der Herren Spahn und Baffer¬
mann und Prinz Schönaich und Paasche und v . Payer und
zuletzt jetzt — am Dienstag abend 6 Uhr 5 Min . — Herr
Kämpf erwogen und in Aussicht genommen wurde . Sie wer¬
den auch das berichten und dabei an das Karuffell denken ,
das sich immer noch dreht und heute wieder einen anderen
Favoriten in den Vordergrund bringt .

Alldas Wirrfal ist auf zwei Ursachen zurückzuführen : auf
me Weigerung der Rechten , mit einem Sozialdemokraten im
Präsidium zu sitzen und auf die Weigerung der Rationallibrra -
ken, mit zwei Vertretern der Linken und ohne einen solchen der
Rechten das Präsidium zu übernehmen . Die Haltung der Rech¬
ten findet eine , wenn auch nicht sachlich, so doch parteitaktisch
zielstrebende Erklärung in der Absicht , den Reichstag auf diese
Weise geschäftsunfähig zu machen . Die Taktik der Rational -
iiberalen kann keinen anderen Zweck haben , als eine nun tat¬
sächlich drohende Spaltung ihrer eigenen Partei zu vermeiden .
Ihr Programm , an einem ausschließlichen Präsidium der Lin¬
ken nicht teilzunehmen , ist solange vom nationalliberalen
Standpunkt aus nicht nur verständlich , sondern auch gerecht¬
fertigt , als es nicht ausgeschlossen ist , daß ein Vertreter der
Rechten in das Präsidium eintritt . Das war nach der Amts¬
niederlegung des Herrn Spahn noch nicht unbedingt der Fall .
War aber einwandsfrei . festgestellt , daß die Rechte ihrer Taktik
der Präsidialobstruktion unter keinen Umständen aufgibt , dann
mutzte die Rationalliberale Partei unter entsprechendem Hin¬
weis auf eine solche Truftpolitik der Rechten , auf die Notwen¬
digkeit ferner , die Geschäftsmöglichkeit bald in Fluh zu bringen ,
sich entfchlietzen , nunmehr selbständig und in Verbindung mit
den Parteien der Linken vorzugehen . Sie ratzte aber lieber den
Entschluß , sich nunmehr selbst auszuschalten und erntet nun
dafür Spott und Hohn von links und rechts .

Das wäre ja schließlich zu ertragen , wenn wenigstens der
Sache damit gedient wäre . Das ist aber nicht der Fall . Es
werden nun Fortschrittler und Sozialdemokraten ein Prass -

Vre blanken Knöpfe .
Roman von Max Kretzer .

(37 . Fortsetzung .) Nachdruck Bert oiett.
Frau Oberleutnant Matzke brachte das Gespräch auf die

Firma Rakenius ; mehr aus Neugierde als aus Sy .rpathie
für die kaufmännische Welt . Sie konnte nicht begreifen , das;
ein Mensch wie Egon , der mit ganzer Seele Offizier ge¬
wesen war , sich so rasch in diese neuen Verhältniffe hatte fin¬
den können . Wenn er noch ins königlich preußische Bcamten -
fach übergegangen wäre , oder sich zur Stellung eines Haus¬
hofmeisters oder gräflichen Privatsekretärs entschlossen hätte ,
sich aber so in ein ganz gewöhnliches Kontor hineinzusetzcn ,
das wollte nicht in den Schädel der geb . von Kirmsdorf . Das
kam ihr so vor , als müßte sie eines Tages eine blaue Schürze
vorbinden und Verkäuferin in irgend einem Papier - oder
Seifengeschäft werden .

„In solchem Geschäft sind doch auch Hausdiener . iiiu )t
wahr ? Kommen Sie denn mit all diesen Leuten in Berüh¬
rung ? " fragte sie .

Frau Kremski kam ihrein Sohne zuvor . „In einem
Glaskasten kann man ihn doch nicht stecken , liebe Wanda ."

„Das meine ich ja auch nicht . Ich habe mir aber immer
sagen laffen , daß Volontär etwas Besseres ist . Da wird er
doch wohl sein eigenes Kabinett haben ? "

»Herrgott , wie groß ist dein Tiergarten, " raunte Kremski
senior Hauptmann Tormälen zu . Und laut wandte er sich
der Geschwätzigen zu : „Hat er ja auch . Statt der Wände •
sind aber Gänge vorhanden . Ueber solche Dinge , verehrte
Frau Matzke , sind Sie anscheinend schlecht unterrichtet .

" So¬
fort aber in Liebenswürdigkeit übergehend , setzte er ihr alles
weitere auseinander , wobei er auch non dem „famosen Kerl
Rakenius " sprach und von seiner . .Leibsienoarapbin "

. dem

dium bilden , das bis auf weiteres die Geschäfte führen wird .
Im Reich draußen wird man in den breiten Massen des Volkes
dann aber nicht nach denen fragen , die nicht im Präsidium ver¬
treten sind, sondern einstweilen nur feststellen , datz es auch so
geht . Man wird sehen , datz einer , vielleicht auch zwei Sozial¬
demokraten an der Spitze des deutschen Reichstags stehen , ohne
datz die Kuppel des Wallothauses einstürzt und das Reich unter
ihren Trümmern begräbt .

Der einfache Mann , der um Fraktionstaktik sich zu küm¬
mern nicht die Zeit hat , wird sich das merken und noch geneigter
sein , in der Sozialdemokratie nicht nur die grundstürzende
Partei der Reichsregierung zu sehen . Das konnte die Natio -
nallibeale Partei verhindern , wenn sie unter den neuen Um¬
ständen neue Wege zu gehen sich entschloß . Sie zog um den

Preis der Aufrechterhaltnng einer äußeren Einigkeit vor , nichts
zu tun .

So bleibt , wie gesagt , den Fortschrittlern und der So¬

zialdemokratie nichts übrig , als die Beute unter sich zu »er¬
teile « , wenn sich das Karuffell unterdessen nicht wieder dreht .
Es verlautet , datz die Regierung sich eifrig bemüht , die
Rechte zur Aufgabe ihrer Taktik zu bewegen . Gelingt ihr
das , was freilich gestern abend — man muß jetzt alle Mit¬
teilungen mit genauen Zeitangaben versehen — nicht wahr¬
scheinlich erschien , dann wäre mit der Wahl eines Präsiden¬
ten aus der Reihe der Rechten das Präsidium wieder voll¬
zählig , denn Herr Paasche hat einstweilen sein Amt noch
nicht niedergelegt und wird das auch , wie wir hören , erst
tun , wenn über die Besetzung des Präfidentenpostens ent¬
schieden ist .

Eine Aenderung der Haltung des Zentrums wäre , ab¬
gesehen von der taktischen Frage , nur möglich , wenn , wie
verlautet , Herr Scheidemanu zurückträte . Aber dazu wird
es kaum kommen . Der sozialdemokratische Vizepräsident hat
gestern mit größer Ruhe und - Selbständigkeit die kurze
Sitzung geleitet und sieht nicht danach aus , als ob er gut¬
willig weichen werde . So wird wohl heute der Fortschritt¬
ler Kämpf , der „Erwählte der Minister " den Präsidenten¬
stuhl besteigen . Herr Paasche als getreuer Parteimann , wird
alsdann , weil er sich in einem Grotzblockprästdium befindet ,
sein Amt niederlegen und am nächsten Tag wird entweder
Herr Dove oder Herr Pachnicke von der Fortschrittlichen
Volksparlci mit Hilfe der Sozialdemokratie gewählt werden .
Wie lange sich dieses Präsidium . seines Lebens freuen wird ,
das hängt indessen von der guten oder bösen Laune des Zu¬
falls ab . der den Parteien der Rechten gelegentlich eine
Mehrheit , im Hause gibt . So haben wir die erfreuliche Aus¬
sicht, -bald wieder mit Präsidialwahlen unterhalten zu wer¬
den . Das ist allerdings die erste Pflicht des Deutschen
Reichstags , aber eigentlich doch nicht die einzige .

* **
Die Haltung der badisch . Rationalliberalen .

^ Karlsruhe , 14 . Febr . Der Jungliberale Verein Karls¬
ruhe hat der Rationalliberalen Fraktion der 2. bad . Kammer
nachstehende Resolution zugehcn lassen , die am gestrigen Abend
gefaßt wurde : . - , .

„Der Jungliberalc Verein Karlsruhe dankt der Natio¬
nalliberalen Landtagsfraktion für ihre Kundgebung zur

Fräulein Eva . Rakenius , die vormittags am Pult sitze und
nachmittags als Dame ihre Einkäufe in den großen Ge¬
schäftshäusern mache'

Egon beobachtete Tormälen scharf. Dieser jedoch horte
wie teilnahmslos zu und rührte noch immer in seinem Kaffee ,
allerdings war ihm ein leiser Ruck durch den Körper gegan¬
gen ; aber das konnten die anderen ja nicht merken .

- „Na ja, " meinte Frau Matzke etwas spöttisch , „das ist
ja wohl so ganz modern , wenn die jungen Mädchen treiben
können , was sie wollen . Auch ohne die Mama so ganz Ber¬
lin zu durchfahren und allein die Geschäfte zu besuchen .

"

„Sie hat ja keine Mama mehr , liebe Wanda .
" warf

Frau Kremski ein .
Frau Matzke schwieg darüber . „Kann sich denn solch ein

großer Kaufmann nicht eine andere zum Stenographieren
nehmen , als gerade keine Tochter ?"

„Das kann er schon , aber er will es nicht , und sie will
es auch nicht, " warf Egon ein . „Denn die reizende junge
Dame steht auf dem vernünftigen Standpunkt , datz niemand
ihrem Papa besser dienen könne , als sie .

"
Tormälcns Kaffeetasse wippte ein wenig , denn das

Wort „reizende " aus diesem Munde empfand er beinahe als
ungehörig . Um seine Empfindung aber zu dämpfen , nahm
er rasch einen Schluck aus der Tasse .

..Reizende junge Dame ? " wiederholte Frau Oberleutnant
mit Betonung . „Die haben Sie sich wohl schon ordentlich an -
geguat , Egon ? "

Egon n ' cktt lachend . „M '-t Vergnügen ."
Tormälen fuhr nach dem Kaffcegenutz mit dem Finger

über die Lippen und strich dann ein wenig seinen Schnurr¬
bart . Ein rascher Blick, jäh aufleuchtend , schoß auf Egon
Kremski ; dann bewahrte sein Gesicht wieder die alte Ruhe .

„Bewegt sich 5 - nn das Fräulein ko ganz örei im Ge -

Frage der Präsidentenwahl im Reichstage aufs herzlichste
und versichert , Mann für Mann hinter dieser Auffassung zu
stehen !"

= Berlin , 14 . Febr . (Privattel .) Zu dem Protest der badischen
Nationalliberalen gegen das Verhalten der Reichstagsfraktio« in

der Präfidialfrage bemerkt die rechtsnationalliberale „Tägliche

Rundschau ", die auf dem entgegengesetzten Etaudpunlt steht : „Die

badischen Rationalliberalen beweisen damit, daß sie es doch nicht

verstehen , zwischen ihrer badischen Landesgroßblockpolitik und der

Politik der Nationalliberalen im Reiche einen säuberlichen und ent¬

schiedenen Strich zu ziehen . Was die badischen Rationalliberalen

ihrer Partei mit diesen Extravaganzen zu nützen glauben , bleibt ihr

Geheimnis . Haben sie wirklich aus der Geschichte dieser Tage gar
nichts gelernt , nicht einmal das , datz eine Partei ohne jedwelche Par¬

teizucht nicht bestehen kann?"

(Weitere Meldungen stehe unter Telegramme .)

Die neue Aera in Bayern .
] _ [ Karlsruhe , 13 . Febr . Von unserem Münchener Mitarbeiter

wird uns geschrieben : ^ - -
Herr von Hertling hat also nun sein neues Kabinett glücklich ver-

sammen . Mit Ausnahme des Kriegsministers Graf Horn , der in¬

dessen auch bald aus Gesundheitsrücksichten ausscheiden und durch den
kommandierenden General des 3. bayerischen Armeekorps , Frhrn .
Kretz von Kressenstein, ersetzt werden soll, gehört ihm keiner der alten
Minister an . Si & sind entweder für zu leicht befunden worden , oder
sie haben sich doch geschämt nach allem, was zu diesem denkwürdigen
Ministerwechsel geführt hat , stillschweigend wieder an die Arbeit zu
gehen und zu warten , bis es dem nun auch in aller Form regierenden
Zentrum gefallen würde , sie doch noch abzutun .

So gehen stolz und ohne den Nacken zu beugen davon die Herren
von Frauendorser , von Pfass , von Miltner und von . Blutreich . Von
ihnen am meisten hervörgetreten war Herr von Frauendorfer , der
Verkehrsminister . Er hat sich um die Modernisierung und Per -
"bttligung des bayerischen Staatsbahnbetriebes grohe Verdienste er¬
worben . Auch hat er die Verstaatlichung der Pfalzbahnen durch-
geführt . Aus feinet liberalen Gesinnung hat er nie ein Hehl gemacht.
Als daun das Zentrum , das die Sozialdemokratie in Bayern groß
gezogen hakte. Unterdrückungsmatzregeln gegen diese Partei für an¬
gebracht hielt , widersetzte er sich einer solchen Politik , in der richtigen
Erkenntnis , datz sic lediglich das entgegengesetzte Ergebnis haben
mutz . Von da an war er der „rote Heinrich", und das Zentrum sann
Tag und Nacht auf seinen Untergang . Da ihm aber gar nicht an¬
ders beizukommen war , so wurde schlietzlich der Kampf rein persönlich
gegen ihn geführt . Das Ende war die auf fadenscheinigen Gründen
beruhende Weigerung des Zentrums , mit dem Minister im Parlament
überhaupt noch zu verkehren, und daraus entsprang dann bekanntlich
die ganze Krisis . Ob Herr von Frauendorfer , der noch sehr rührig ist,
in Zukunft auf jede öffentliche Tätigkeit verzichten will , mutz sich
zeigen.

Fast ebenso vcrhatzt wie er war dem Zentrum der Finanzmim -
ster von Pfass . einmal als Protestant und dann , weil er sich bei der
Steuerreform den Wünschen des Zentrums nicht hatte fügen wollen ,
wenn er auch schlietzlich nachgeben mutzte . Er wird an sich, , wie Herr
von Frauendorser , von Herzen froh sein , sich nicht mehr tagtäglich mit
dem Zentrum herumärgern zu müssen . Auch der bisherige Justiz¬
minister von Miltner war dem Zentrum stets ein Dorm im Auge .
Gegen ihn , der mit dem Prinzregenten so eng befreundet ist, trat es
jedoch nicht so offen auf wie gegen die beiden anderen Minister . Er
hätte wohl auch, wenn er gewollt hätte , im Amt bleiben können . Aber

schüft . . . so unter all den Angestellten ? Sie ist doch die
Tochter vom Chef .

"

„Das nicht , sie ist sehr reserviert, " sagte Egon .
„Ny . das wollte ich doch auch wissen, " sagte Frau

Matzke , förmlich aufatmend , als ginge sie dieses wichtige
Ereignis persönlich sehr viel an .

„Ich hatte allerdings schon mehrfach den Vorzug , von
ihr mit Anreden ausgezeichnet zu werden, " sagte Egon , ge¬
wissermaßen humoristisch .

In Tormälens Gesicht drang Röte und sein Oberkörper
hob sich , was man ebenso gut als zufällige Bewegung hätte
auffassen können . Aber es war die stille Auflehnung gegen
Egon , die aus ihm sprach und nun sein Auge abermals auf -
leuchten machte , während die Lippen sich fest aufeinander -
preßten .

„Das glaube ich schon, Sie find doch eben mehr als die
andern .

"

„Ach was, " fuhr nun der Oberstleutnant dazwischen , dem
diese Einfältigkeit über das erlaubte Matz ging . „Was heißt
mehr sein , gar nichts ist er dort vorläufig . Ein Nichts , we¬
niger als nichts , ein Platzausfüller .

"

„Sie denken ja sehr schön von Ihrem Sohn, " wehrte sich
Frau Matzke entrüstet .

Hauptmann Tormälen jedoch lächelte , lächelte bezeich¬
nend : so wie nmn lächelt , wenn man eine Zustimmung ohne
Worte geben will . Und diesmal wurde Egon , der das fcch
und fühlte , rot , und während er feinen Kopf hob , ging fern
Blick herausfordernd zu dem andern . Und die Worte des
Vaters , über die er sonst gelacht hätte , kränkten ihn in Ge¬
genwart Tormälens , und um so mehr , als nun auch die
beiden Kadetten so unvorsichtig waren , ihre Grimassen da¬
rüber zu schneiden.

Egon Kremski ,nachte- zu seinem Vater einen höflicheck
Kovsincker . „ Ich werde mich bemühen , lieber Papa , aus die -
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er legt doch offenbar Wert darauf, dag sein guter Name nicht mit |einem Zentrumsministerium in Verbindung gebracht wird . So ging >
auch er . Warum der Minister des Innern , von Brettreich , der sich
politisch nie festgelegt hat , nicht im Amte blieb , ist einstweilen nicht
klar . Vielleicht hielt auch er auf Reinlichkeit und wollte nicht mit
den Siegern paktieren . Diesen Entschluß förderte dann wohl die Er -
kenntnis , daß es einer der enragiertesten Zentrumsgrößen , der Reichs¬
rat Frhr . von Sode », gerade auf seinen Posten abgesehen hatte .

Und damit sind wir bei Len neuen Männern . Frhr . von Soden ,
übrigens selbst ein tüchtiger und praktischer Landwirt , gibt dem Mini¬
sterium von Hertling , wenn es möglich wäre , eine noch schärfere kle¬
rikale Note . Er ist bisher der Wortführer des Zentrums im Reichs¬
rat gewesen und gilt als der Vertrauensmann des Prinzen Ludwig .
Er wird es sich besonders angelegen sein lasten, die innere Verwal¬
tung , so weit noch nötig , lückenlos in Zentrumshände zu bringen .
Damit kann er der Zentrumsherrschaft , auch wenn das neue Ministe¬
rium nicht lange Bestand halten sollte, ein neues , sicheres Fundament
verschaffen . Der gleichen Aufgabe wird sich der neue Verkehrsmini¬
ster von Seidlein . ebenfalls ein erklärte Parteigänger des Zentrums ,im Bereich der Eisenbahn - , Post - und Telegraphenverwaltung unter¬
ziehen. Mit allen Mitteln wird er namentlich die unteren Beamten
und Bedienstet-n von sozialdemokratischen Organisationen fernzuhal¬
ten und in die Zentrums -Verbände hineinzuzwingen versuchen . Daß
es hierbei zu schweren Krisen kommen mutz, liegt auf der Hand . Der
neue Finanzminister von Breunig hat , ebenso wie der neue Kultus¬
minister von Knilling , mehr Beamtencharakter . Jedenfalls aber
haben auch sie noch nie gegen das Zentrum gesündigt , was selbst der
fromme Herr von Wehner gelegentlich zu tun sich genötigt gesehen
hatte , und was auch ihm jötzt den Hals gebrochen hat , trotz seiner
sonst nicht unerheblichen Habensaldos im Hauptbuch des Zentrums .Der neue Justizminister von Thelemann ist der einzige Protestantim neuen Kabinett . Seine Zuziehung soll offenbar den Vorwurf kon¬
fessioneller Gehässigkeit entkräften . Er ist ein hervorragender Jurist ,
ebenso wie sein Vorgänger xersonn grate beim Prinzregenten und
galt bisher keineswegs als ein Zentrumsfreund . Nicht unmöglich ist,daß er, da Herr von Miltner sich nicht halten ließ , nun der besondere
Vertrauensmann des Prinzregenten in dem diesem vom Zentrum
aufgezwungenen Kabinett sein soll . Seine Stellung wird unter sol¬
chen Umständen keine leichte sein .

Und nun können die siegreichen Zentrumsabgeordneten wieder in
München einziehen. Alle Steine ihres Anstoßes sind beseitigt . Die
Bahn für die reine , absolute Zentrumsherrschast ist frei . Daß sie dem
Lande die Ruhe nicht bringen wird , das werden bald die ersten hefti¬
gen Debatten im neuen Landtage lehren .

(Telegramm.)
) ! ( München , 14 . Febr. (Privattel . ) Der letzte Mann

aus dem Ministerium Podewils , der für das Kabinett des
Herrn von Hertling noch geblieben war , wird nun ebenfalls
ausschsiden. Der Rücktritt des Kriegsministers ,Grafe « Horn , wird für heute erwartet. Er wird heute
vom Prinzregente « empfangen werden und man vermutet ,daß er in seiner Audienz sein Abschiedsgesuch bewilligt er¬
halten wird .

Pom badischen Kandlag .
Hi Karlsruhe , 14. Febr . Die Kommission für Justiz und Verwal¬

tung der Zweiten Kammer erledigte in ihrer gestrigen Nachmittags¬
sitzung den Gesetzentwurf über die Aufhebung der Beamtenwitwen¬
kasse. Das Gesetz bezweckt die Aufhebung dieser Kaffe und die lleber -
tragung der Verwaltungsgeschäfte derselben an das Finanzministeri¬um. Es bildet einen Teil der Maßnahmen zur Vereinfachung und
Verbilligung der Staatsverwaltung und bringt eine jährliche Erspar¬nis von 12 500 M . Außerdem wird das Verwaltungsgebäude der
Beamtenwitwenkaffe zur Verwendung für die Domänenverwaltungfrei . Der Gesetzentwurf wurde angenommen .

$ Karlsruhe , 14. Febr . In der gestrigen Sitzung der Kommissionfür Eisenbahnen und Straßen wurde der Staatsvertrag zwischen Ba¬den und Württemberg vom 12 . Dezember 1908 über die Herstellungvon Eisenbahnverbindungen von Weisenbach über Schönmünzach nach
Klosterreichenbach und von Brette « über Knittlingen und Derdingen
nach Kürnbach nebst Rachtragsübereiukommen zu diesem Vertrag vom
15. Dezember 1910 beraten . Der Berichterstatter ist Abg. Eoehring
(natlib .) . Der Antrag aus Zustimmung wurde einstimmig angenom¬men. Weiter gelangte die Petition der Gemeinde Reichenbach um Er¬
stellung eines Fußgängersteges beim Bahnhof Neckargerach zur Bera¬
tung . Die Kommission beschloß mit allen gegen eine Stimme Ueber-
gang zur Tagesordnung .

: : Karlsruhe , 14 . Febr . Der Zweiten Kammer gingen gesternPetitionen zu : des Gemeinderats Erötzingen um Errichtung einer
Bahnsteigfchutzhalle daselbst,' der beteiligten Gemeinden und Jnter -
effenten um Erbauung einer Bollbahn von Engen über Aach -Eigel -
tingen -Orfingen nach Renzingen ; des Verbandes badischer Sewerbe -
schulmänner, die Vorbildung der Gewerbelehrer bctr . ; des Vereinsder Zeichner der großh. bad. Staatseisenbahnen um Verbefferung der
Anstellungs - und Beförderungsverhältniffe dieser Beamten ; des bad.Forstschutzbeamten-Bereins , die Regelung der Gehalte , der Pensions -

sem Nichts mit deiner gütigen Erlaubnis allmählich heraus¬
zuschlüpfen , um dir bei deiner täglichen Inspektion nichtmehr Konkurrenz zu machen . Im übrigen ist Herr Rakeniusüber mich bereits ganz anderer Meinung ."

Tonuälens Lächeln verflog . Er blickte auf , denn da
vernahm er etwas , worüber er von Eva noch nicht unter¬
richtet war . Das hörte sich ja gerade so an , als würde
dieser junge , infam abgetane Herr dort draußen besonders

^ bevorzugt.
„Recht , mein Junge , daß du dir die Flügel nicht be¬

schneiden läßt, " ermunterte Frau Kremski ihren Sohn und
blickte mit einem leisen Kopfschütteln ihren Mann mißbil¬ligend an . Und sie fügte hinzu : „Du machst aber ein bis¬
chen zuviel aus der jungen Dame . Schließlich ist sie dochkeine Prinzessin, die dir die Ehre gibt ."

(Fortsetzung folgt.)
Theater, Kunst und Wissenschaft.

— Karlsruhe , 14. Febr . Vom Eroßherzoglichen Hoftheater wird
uns geschrieben : Das einmalige Gastspiel des Elsässischen Theaters am
Montag den 19 . Februar , wird die Theaterbesucher wieder mit einer
Dichtung seines Gründers und Dichters Gustav Stoskopf , des treff¬
lichen Schilderers von Land und Leuten des schönen Elsaß , bekannt
machen . Alle seine Werke, die hier aufgeführt worden sind, wie
„Dr Herr Maire "

, „D 'r Kandidat "
, ,,D' Pariser Reis '"

, „D 'r Hof-li -ferant " und „E Demonstration "
, wurden mit sichtlichem Wohlge¬

fallen ausgenommen und lösten bei der flotten Darstellung reichen
Beifall aus . Auch „D'r verbotte Fahne ", eine echte Dorfgeschichte mit
dem Hintergrund dörflicher Intrigen und des Nationalitätenhaders ,wird am kommenden Montag wieder dem in Fastnachtsstimmung im
Hostheater versammelten Publikum einige frohe Stunden bereiten .

--- Freiburg , 13. Febr . Am Samstag fand , lt . „Freibg . Ztg ",kn der neuen Universität die konstituierende Versammlung der Frei¬
burger WissenschaftlichenGesellschaft statt . Der von Exzellenz Bürklin
aus Karlsruhe erlaffenen Einladung waren 81 Herren aus allen
Teilen des badischen Landes gefolgt . In das Kuratorium wurden
»oii der Mitgliederversammlung die Herren Wirkl . Geb. Rat Bürklin

, und Hinterbliebenenoersorgungsverhältniffe der Gemeindewaldhüter
( betr . ; des Vorstandes des Vereins badischer Viehhändler dahin , daß
die Verordnung vom 19 . Dezember 1895 , die Abwehr und Unter¬
drückung von Viehseuchen betr ., mit mehr Rücksicht auf Handel und
Landwirtschaft gehandhabt wird ; Beitritt des Stadtrats Offenburg
zu der Petition des Vereins selbständiger Kaufleute von Offenburg
in Betreff des Bauplatzes des neu zu errichtenden Landgerichts¬
gebäudes daselbst; der Gemeinden Laushein ., Blumegg u . a . um Er¬
richtung einer Güterstelle bei der Station „Im Weiler ",

Aus der Budgetkommifiiou .
— Karlsruhe, 14. Febr . Die Budgetkommisfion der 2. Kam¬

mer erledigte in ihrer gestern nachmittag abgehaltenen Sitzung
zunächst das Budget des Ministeriums des grotzherzoglichen
Hauses und der Auswärtigen Angelegenheiten. Die Sozial¬
demokraten lehnten die Anforderungen für Orden und Me¬
daillen ab . Seitens des Berichterstatterswurde für das nächste
Jahr die Aufhebung der Münchner Gesandtschaft beantragt.
Der Staatsminister ersuchte , diesen Antrag abzulehnen . Das
Zentrum erklärte sich für die Beibehaltung der Münchner Ge¬
sandtschaft . Die Rationalliberalen . Fortschrittler und Sozial¬
demokraten stimmten für den Antrag des Berichterstatters, der
mit 10 gegen 5 Stimmen angenommen wurde . Im übrigen
fanden die Anforderungen des Budgets Genehmigung .

Darnach wurde der Gesetzentwurf betr . Aenderung der Wan¬
dergewerbesteuer beraten . Das Gesetz bezweckt eine höhere Be¬
steuerung der Wanderlager und gleichzeitigen Schutz der ein¬
heimischen Geschäfte . Die Mindeststeuer beträgt bei einem
Warenwerte bis zu 4000 Mk. 60 Mk. und steigt dann bei einem
Warenwerte von 4—8000 Mk. auf 90 Mk. , von 8—12 000 Mk.
auf 150 Mk. , von 12—16000 Mk. auf 210 Mk. ufw. Bisher
waren die Steuerstufen auf je 10 000 Mk. festgesetzt. Die Dif¬
ferenzierung der Steuer nach der Größe der Orte kommt in
Wegfall . Die Nationalliberalen beantragten , den Steuersatz
bei einem Warenwert bis zu 4000 Mk. auf 200 Mk. , bei einem
solchen von 4—8000 Mk. auf 300 Mk. und bei der folgenden
Steigerung des Warenwertes um je 4000 Mk. eine Steigerung
der Steuer um 100 Mk. etntreten zu lasten. Die Regierung
sprach sich gegen diesen Antrag aus . Ein Redner der sozial¬
demokratische« Partei wendete sich gegen den Gesetzentwurf ,weil er den beabsichtigten Zweck nicht erreiche , so wenig wie das
bisherige Gesetz . Schließlich würden nur den Konsumenten
weitere Lasten aufgebürdet . Das Zentrum und die Konser¬
vativen erklärten sich mit einer Erhöhung der Steuersätze ein¬
verstanden . Ein Zentrumsantrag forderte eine Staffelung von
2000 zu 2000 Mk. Die Regierung erklärte sich mit einer Er¬
höhung der Steuersätze von 60 auf 80 Mk. , von 80 auf 150 Mk.
und bei höheren Warenwerten bis zu 4000 ' Mk. um 100 Mk.
mehr einverstanden . Die Abstimmung wurde vertagt .

Die Kommission trat sodann in Fine Beratung der Anträge
auf Bewilligung einer Tenerungszulage ein . Die Regierung
erklärte , daß sie außerordentliche Maßnahmen nicht für not¬
wendig halte . Man dürfe auch nicht vergessen , daß die Beam¬
ten nicht allein die Teuerung zu verspüren hätten . Die Kosten
einer Teuerungszulage seien , selbst wenn nran diese auf nur
50 Mk. und nur für die Arbeiter und die Beamten mit einem
Gehalt bis zu 3000 Mk. gewähre , sehr hohe ; sie würden nahezu
3 Millionen betragen. Eine solche Summe stehe der Negierung
nicht zur Verfügung . Der sozialdemokratische Antrag würde
bei einer Teuerungszulage von nur 50 Mk. nahezu 3 Millionen
Kosten verursachen. Bezüglich der Arbeiter erklärte sich die
Regierung bereit , eine Erhöhung der Löhne eintreten zu lasten.
Eine entsprechende Nachtragsforderung werde gestellt werden.
Für die Erhöhung der Löhne der Eisenbahnarbeiter seien
700 000 Mk. vorgesehen, wobei man vor allem an eine Er¬
höhung der Anfangslöhne denke .

Tages -Rundfchmr.
Deutsches Reich .

— Berlin , 13 . Febr . (Priv .) Durch kaiserliche Verordnung ist
bestimmt worden , daß MilitSr -Jntendanturbanselretäre , Militärbau -
sekretäre und Militärbauregistratoren künftig der Titel „Ober -Mili -
tär -Jntendanturbausekretär ". oder „Ober -Militärbausekretär "

, oder
„Ober -Militärbauregistrator " verliehen werden kann. Die Ver¬
leihung kann erfolgen bei elfteren für zwei Drittel der Etatsstellen
mindestens aber nach einer Dienstzeit von mehr als 19 Jahren ; für
Militärbausekretäre ein Drittel der Etatsstellen mindestens nach
einer Dienstzeit von 15 Jahren seit der etatsmäßigen Anstellung . Mit
der Verleihung des Titels sind höhere Gebührniste nicht verbunden .
Eine Interpellation über die Reichstagsstichwahl¬

termine .
= Dresden , 13 . Febr . (Tel .) Die Zweite sächsische Kammer

verhandelte heute über folgende fortschrittliche Interpellation : Kennt

(Karlsruhe ) , Dr . Gaeß, Kommerzienrat Kauffmann -Fehr , Geh. Hof¬
rat Thurneyse «, de Weerth , Oberbürgermeister Dr . Winterer (Frei -
burg ) von den Fakultäten die Herren Prof . Braig (theologische Fa¬
kultät ) , Geh. Rat Lenel (rechts- und staatswistenschaftliche Fakultät ),
Geh. Hofrat Aschoff (medizinische Fakultät ), Geh. Hoftat Reitzenstein
(philosophische Fakultät ) und Geh. Rat Himstedt (naturwissenschaft¬
lich-mathematische Fakultät ) gewählt . Das Vermögen der Gesellschaft ,
aus besten Zinsen gemäß § 1 der Satzungen „wissenschaftliche Be¬
strebungen jeder Art an der Universität Freiburg i . Br ." gefördert
werden sollen, beträgt laut Rechnungsabschluß vom 1 . Januar d. I .
rnnd 525 099 Mark . Die Wissenschaftliche Gesellschaft wird in jedem
Jahre eine Festsitzung veranstalten ; erstmals wird eine solche im
Herbst d . I . zu Anfang des Wintersemesters stattfinden .

bä Prag , 13. Febr . (Tel .) Die am hiesigen deutschen
Theater tätige 18jährige Schauspielerin Emilie Endes verübte
im Vorort Rusel auf offener Straße Selbstmord , indem sie sich
eine Kugel in den Kopf schoß. Das Motiv zur Tat ist un¬
bekannt.

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe .
# Karlsruhe , 13. Febr . In bei letzten Sitzung des Naturwiffen -

wissenschaftlichen Vereins hielt Herr Prof . Dr . Teichmüller einen
Vortrag über : „Die erste Ueberlandzentrale mit 110 000 Volt Span¬
nung." Der Vortragende hob aus der Geschichte der Energieüber¬
tragung zwei Daten als besonders wichtig hervor : Zuerst das Jahr
1881 in dem Lord Kelvin durch einen Bortrag „Ueber die in der
Natur vorhandenen und für den Menschen zur Gewinnung mechani¬
scher Arbeit verwertbaren Energiequellen " die Aufmerksamkeit darauflenkte, daß die Elektrotechnik berufen sei, die Wasserkräfte für die
menschliche Kultur dienstbar zu machen ; sie sollte die Energie der
Wasserfälle aus den unwegsame« Gebirgen in die Ebene und in die
Städte leiten , wo sie, die Kohle ersetzend , ausgebeutet werden könne.
Damit würde eine neue Zeit für die Energiegewinnung und für die
Kultur überhaupt anbrech^n . Das zwefte DfttM fällt in bas Jahr
1891, wo durch die Laüffön-Franffurter Kraftübertragung züm ersten
Male an einem Beispiele gezeigt wurde , daß der von Kelvin aus¬
gesprochene Gedanke im großen Stile praktisch wirklich durchführbar
sei . Von jener Zeit an beginnt die elektrische Hochspannungstechnik
sich zu entwickeln.

und billigt die Regierung die Gründe , die bestimmend gewesen fml
die Reichstagsstichwahl für den 23. Wahlkreis Plauen auf eine^späteren Tag als für die übrigen sächsischen Wahlkreise anzuberaumen !

Der Abg. Brodaus wies darauf hin , daß in Plauen von kam
seroativer Seite ein Druck auf die Fortschrittler ausgeübt wordes
sei um diese zu veranlassen , in den übrige « sächsischen Wahlkreise»
für den konservatiuen Kandidaten einzutreten .

Staatsminister Graf Vitzthum von Eckstädt erklärte , dal
Ministerium des Innern habe die Wahlkommissare angewiesen , di»
Stichwahl auf Samstag , den 20. Januar , anzuberaumen , außer wen,
besondere Amstände die Wahl eines anderen Tages angezeigt er¬
scheinen ließen . Der Wahlkommissar habe in seinem Bericht an dw-
Ministerium auf die große Ausdehnung des Wahlkreises hingewiesen
die ihn hinderte , die Wahlunterlagen rechtzeitig in die Hände der
Wahlvorsteher gelangen zu lassen. Einen anderen wesentlichen GruiS
habe der Wahlkommiffar in dem Umstand erblickt, daß am Samstax
in Plauen Wochenmarkt und Börse stattfindet . Das Ministerium
findet keine Veranlaffung , die Maßnahmen des Wahlkommissars p .
mißbilligen . Mit der Anregung des Interpellanten , den Boudesrw
zu veranlassen , den Stichwahltermi * einheitlich festzulegen, würd »
die sächsische Regierung wohl kau« einen Erfolg erzielen.

Frankreich.
Die Flottenfrage vor der Deputiertenkammer .

= Paris , 13 . Febr . (Tel .) Die Deputiertenkammer fuhr heut,
in der Besprechung des Flotteuprogramms fort .

Benazet erklärte , das vorliegende Programm stelle eü
Minimum dar . Es sei notwendig , das Marineflngwese « zu orgaur
steren und ein Flugzeug zu finden , das sich auf dem Meer und ach
Schiffen niederlaffen könne.

Marineminister D e l e a f j e erwiderte , daß ihm ent solches Flug
zeug am 22. Februar geliefert » erde.

Der Präsident der Marinekommission Thomson bemerkte, das
Amerika, während es den Mächten internationale Schiedsgerichtsoer
träge vorschlage, seine Tätigkeit i« Flottenbau verdopple. Riemalt
habe England soviel Schiffe gebaut . 30 Kriegsschiffe seien jetzt i»
Bau . Deutschland, Oesterreich und Italien entwickeln ihre Mariae
Deshalb sei es nicht Frankreichs Aufgabe , mit der Abrüstung zu b«
giuneu . Es müsse vielmehr eine große Anstrengung machen.

Thomson wies dann auf den Fortschritt der deutschen Mari »
hin und schloß, wenn Frankreich seine Freundschaften und Bündniss,
erhalten wolle, müsse es seine Stellung zu Saitb und zu Wasser üe
wahren.

Die Deputiertenkammer hat das Flottenprogram« mit 452
gegen 73 Stimmen angenommen.

Belsie ».
Resultate der Z » ckerko« fere « z.

= Brüssel, 13 . Febr . Die ständige Kommission der rnternatio
naleu Zuckerkonferenz hat heute ihre Sitzungen unterbrochen und wirk
erst wieder am 26. Februar zusammentreten . Ueber die letzte Sitzunzwird folgendes offizielle Kommunique veröffentlicht :

Die ständige Kommission der internationalen Zuckerkonferenz fyttihre heutige Sitzung dazu benutzt, einen endgültigen Vertragsentwurf
auszuarbeiten . Sie hat hierauf die erzielten Ergebnisse zusammen
gefaßt und festgestellt, daß das Einverständnis aller Länder über fol¬gende zwei Punkte erzielt ist :

1 . Die Erneuerung der Konvention auf weitere fünf Jahr « nachderen Ablauf unter den gleichen Bedingungen wie zuvor.2. Rußland ist ein außerordentliches Exportkontingentvon 250 004Tonnen zu bewilligen , wovon 150900 Tonnen auf die Campagne1911/13 kommen, während 190 000 Tonnen auf die verschiedene»
Campagnen späteren Datums zu verteilen find. Die einige Frage ,die noch zu regeln ist, ist die, wie die Verteilung der 100 WO Tonnen
auf die verschiedenen Campagnen oder in welchem Verhältnis pestattfinden soll. Wenn man die Bedeutung der Punkte , über dieeine Einigung erzielt wurde , in Betracht zieht , so ergibt sich, daß sichdie Kommission nur noch über untergeordnete Fragen zu einigen hat .

Amerika.
Wie Taft feine Friedensvermittlnngsnor -

schläge selbst beantwortet .
— Rewyork , 13. Febr. (Tel .) Bei einem Bankett am

Lineolntage wandte sich Präsident Taft gegen den Vorschlag der
Demokraten , die Rüstungen der Bereinigten Staate « einzu¬
schränken . Mit Rücksicht auf die Berbindlichkeiten wäre dies
ein großer Fehler . Jedenfalls könnte man vor der Vollendung
des Panamakanals an keine Einschränkung der Flottenoer -
stärkung denken.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, den Nachgenannten die untertänigst nachgesuchtr
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen von Seiner Kö¬
niglichen Hoheit dem Eroßherzog von Mecklenburg-Schwerin verlie
henen Auszeichnungen zu erteilen , und zwar : für das KomturkreUi
des Ereifenordens : dem Vortragenden Rat im Ministerium des In -
nern und Landeskommissär für die Kreise Karlsruhe und Baden Ge¬
heimen Oberregierungsrat Otto Flad ; für das Ritterkreuz mft Krön »

Wie weit die Entwicklung heute vorangeschritten ist, zeigte der
Vortragende besonders an dem großzügigen Beispiel der erste» lleber -
landzentrale mit 110 0W Volt Spannung . Die Anlage stellt ein staat¬
liches Unternehmen dar , und sie darf heute auch in weiteren Kreisen ,besonders bei uns in Baden , Interesse beanspruchen. Ist doch für das
Erotzherzogtum Baden zur Ausbeutung der Wasserkräfte der Murgeine ähnliche Anlage geplant . Der Vortragende gibt danach von der
Anlage in Ontario eine Beschreibung, die durch eine große Anzahlvon Lichtbildern und einige der Leitungsanlage entnommene , im
Original vorgeführte Teile der Anlage illustriert wird .

Leider ist es uns Raummangels halber versagt , ausführlich aufdie interessanten Ausführungen hier einzugehen, erwähnt jwoch sei,daß die Gefahren der hohen Spannung , nachdem man die Spannung
technisch so gut zu beherrschen gelernt hat , sich als nicht gMer er¬
wiesen haben , als die der bisher gebräuchlichen Hochspannungen.Nur die Vögel zeigen sich gegen die Spannung viel empfindlicher und
vermeiden es , sich auf die Leitungen zu setzen. Auch wirtschaftlich istmit der '

Anlage ein voller Erfolge erzielt worden ; der Preis der
elektrischen Energie ist in allen an die Anlage angeschlossenenStädte «
gegenüber den früheren Preisen erheblich vermindert , teilweise bis
auf die Hälfte .

Um den Erfolg zu sichern, hat die Regierung keine Mittel gescheutund große Kosten, auch für Versuche und Jnstruktionsreisen , vorallem auch nach Deutschland, aufgewendet . Das hat dazu geführt , daß
auch die deutsche Industrie zur Erbauung des Werkes mit heran -
gezogen wurde : Die Turbinen in der Zentrale sind sämtlich von der
Firma I . M . Boith in Heidenheim geliefert (von einem Schüler der
Karlsruher Hochschule konstruiert ) . Die Isolatoren nd Leitungs -
durchfuhrungen find zum Teil von der Porzellanfabrik Hermsdorf in
Sachsen-Altenburg geliefert . Die beiden Männer , denen das Haupt¬
verdienst an der erfolgreichen Errichtung der ungeheuren Anlage ge¬bührt , sind Deutsche : Der Vorsitzende der Staatlichen Kommission,Adam Beck , stammt aus Baden , der Chefingenieur P . W . Sothman »,ist zwar in Dänemark geboren, hat aber seine Erziehung und seine
technische Ausbildung vollständig in Deutschland erhalten . So kannder Erfolg als ein Produkt amerikanischen Unternehmungsgeistes und.
deutscher Gründlichkeit und Wissenschaftlichkeit angesehen werde».
Möge die für unser Heimatland geplante Anlage mit dem gleichenErfolge ausgeführt und dem Lande «na 6 -men werden !
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desselben Ordens : dem PolizeiLirektor Alexander Schaible in Karls¬
ruhe ; für das silberne Verdienstkreuz des Hausordens der Wendischen
Krone : dem Polizeikommissär Wilhelm Riedinger in Karlsruhe ;
für dis Verdienstmedaille in Silber : dem Eendarmeriewachtmeister
Johann Helmel daselbst; für die silberne Medaille : dem Polizeijer -
aeanten Thomas Schuhmacher und dem Gendarmen Emil Köhler
daselbst .

Kadische Chronik .
[] Pforzheim , 13. Febr . In Pinach wurde das Doppel-

Wohnhaus mit Stall des Steinhauers Fr . Martin und des
Landwirts P . Rouvel eingeäschert. Der Schaden dürfte etwa
10 000 Mk. betragen. Es wird Brandstiftung vermutet. — Zn
Stein bei Königsbach ist die dem Müller SO) . Kämmerer ge¬
hörige Wiesenmühle (eine Getreidemühle ) bis auf den Grund
«iedergebrannt . Der Gebäudeschaden beträgt 14 500 Mk. , der
Fahrnisschaden 15 000 Mk. Der Beschädigte ist verfichert. Die
Ursache des Brandes ist unbekannt .

XC. Forst (A . Bruchsal) . 13. Febr . Der Landwirt Karl
Sparn , der in der Nacht auf Montag dem Dragoner Heinrich
Volk aus Waibstadt drei Stiche versetzte , von denen einer die
Lunge getroffen , schildert den Vorgang folgendermatzen: Gegen
1 Uhr nachts sei er durch das Vellen des Hundes aus dem
Schlafe geweckt worden . Als er auf den Hof ging , um nach der
Ursache der Unruhe des Hundes zu forschen, bemerkte er in
einer dunklen Ecke einen Mann , in dem er einen Dieb ver¬
mutete. Er fiel übe: ihn her und da stellte es sich heraus , datz
es der Dragoner Volk aus Waibstadt war . Man weitz noch
nicht , wie der Soldat in den verschlossenen fremden Hof ge¬
langt ist.

Wiesloch, 13 . Febr . Die weiteren Ermittelungen
über den Leichensund dahier haben ergeben, datz das neuge¬
borene Kind nicht aas dekn Zuge gewrrfen , sondern an den
Bahnkörper hingetragen worden ist , um den Anschern zu er¬
wecken das Kind fei aus dem .Zuge geworfen w -i .den . Es
wurde die betreffende Stelle mit einem Polizeihund aege¬
sucht , welcher die Spur bis an die Nutzlocher Ziegelei ver¬
folgte ; dann verlor der Hund die Spur .

0 Mannheim , 13 . Febr : Gestern fand zwischen den Vertretern
der Stadtgemeinde Mannheim und dem Eemeinderat von Sandhofen
unter Vorsitz des Herrn Geh. Oberreg . Rat Dr . Mann als Vertreter
des Bezirksvereins eine Besprechung wegen der Wasierversorgung
von Sandhofen statt . Es wurde der Antrag gestellt, die Wasserver¬
sorgung mit der Eingemeindung von Sandhosen nach Mannheim zu
vereinbaren . Bemerkt sei, datz Sandhofen eines der größten Dörfer
des badischen Landes ist und bereits bei der letzten Volkszählung
8200 Einwohner zählte . Der Eemeinderat Sandhofen wird sich in
seiner nächsten Sitzung mit der Eingemeindungsfrage befassen. Nach
der Stimmung in Sandhofen zu urteilen , ist man einer Einverleibung
mit Mannheim nicht abgeneigt .

) : ( Mannheim , 13 . Febr . Nach einer Verfügung des
Bezirksamts ist Personen unter 16 Jahren der Besuch der
Automatenrestaurants ohne Begleitung Erwachsener ver¬
boten. Die hiesigen Automatenbefitzer wollen gegen diese
Verfügung Protest erheben.

Schwetzingen, 13 . Febr . Stadtrechner Schilling erlitt heute
vormittag in seinem Dienstzimmer einen tiefen Ohnmachtsansall .
Er mußte in einer Droschke in seine Wohnung gebracht werden . —
Infolge geschäftlicher Konkurrenz kam es zwischen einem Schwetzinger
und einem Hockenheimer Holzschneidemaschinenbesttzer zu einem Ren -
kontre, bei welchem sich die beiden gegenseitig körperlich mißhandelten .
Ernstere Verletzungen haben sie .nicht davon getragen .

-f- Schwetzingen , 13 . Febr . Der 59 Jahre alte ledige
Bilderhändler Oskar Maier verübte aus Lebensüberdrutz
einen Selbstmordversuch, indem er in seiner Wohnung den
Eashahn öffnete und sich dann ins Bett begab . Maier
wurde in halbbetäubtem Zustande vorgefunden und ins
Krankenhaus überführt , wo er sich wieder erholte .

A Altlutzheim ( A . Schwetzingen) , 13 . Febr . Der hiesige Bürger -
ausschutz bewilligte 500 Mark für die Vorarbeiten zur Errichtung
einer Wasserleitung mit Anschluß an das Hockenheimer Wasserwerk.
Ein sozialdemokratischer Antrag betr . die Anstellung eines Schul¬
arztes wurde abgelehnt .

$ Sandhaufen (A . Heidelberg ) , 13 . Febr . Der etwa 30
Jahre alte verheiratete Maurer Philipp Kraft von hier
geriet am Sonntag abend mit einem Wirtshausgenossen in
Streit , in dessen Verlauf er seinem Gegner mehrere Messer¬
stiche in den Rücken versetzte .

0 Vom Maine , 13 . Febr . Heber eine aufregende Szene
erfahren wir : In dem Schlosse zu Kreuzwertheim , dem Fürst
Ernst von Löwenstein gehörig , glaubte das Personal in der
tiefsten Nacht einen scharfen Schuß gehört zu haben . In der
Meinung , es handle sich um einen Einbruch , wurde Hilfe
geholt und die Gendarmerie benachrichtigt. Als man wohl
bewaffnet und ängstlich die Räume durchsuchte , fand man
ein Glasdach zertrümmert, , auf welches herabfallende Schnee¬
masse» gefallen waren . So klärte sich der „Einbruch " auf .
Se . Durchlaucht, nichts ahnend , soll am Morgen köstlich ge¬
lacht und den treuen Wächtern den Dank ausgesprochen
haben.

sP Baden -Baden , 13 . Febr . Die Kreiskasse des Kreises
Baden hat im abgelaufenen Jahr bei einem Umsatz von
rund 1,14 Mill . Mark einen günstigen Abschluh zu verzeich¬
nen. Das Eesamtvermögen beträgt 505 360 Mark , denen
52824 Mark Schulden gegenüberstehen. Das Reinvermögen
beläuft sich auf 452 536 Mark und hat sich um 81494 Mark
vermehrt . Der Vermögensanteil des Kreises Baden an der
mit dem Kreise Karlsruhe gemeinschaftlich besitzenden Kreis¬
pflegeanstalt Hub beträgt 332 094 Mark .

(-) Legelshurst (A. Kehl ) , 13 . Febr . Seit einigen Ta¬
gen hat sich Bürgermeister Baas von hier entfernt , ohne
anzugeben, wohin er sich gewendet hat . Wie man sich er¬
zählt , soll Baas wegen Familienzwistigkeiten nach Hamburg
gereift sein , um sich von dort nach Amerika zu begeben.

V Lahr » 13. Febr . Wie verlautet , wurde wegen des
Diebstahls von 2000 Mark in der hiesigen Dampfwasch-
enftalt „Edelweitz" der frühere Geschäftsführer dieser Firma ,
welcher kürzlich aus seiner Stellung trat und sich mit seiner
Frau nach Freiburg begeben hatte , dort verhaftet . Der
Mann hatte laut „Lahr . Ztg .

" anscheinend einen zweiten
Schlüssel zum Kassenschrank , aus dem er die 2000 Mark ge¬
holt batte .

» Triberg , 13. Febr . Bei den Bürqerausfchußwahlen wurden in
die Klasse der Riederstbesteuerten für 3 Jahre gewählt : 2 Demokraten ,
4 Sozialdemokraten und 4 Anhänger des Zentrums ; für 8 Jahre :
2 Demokraten , 4 Sozialdemokraten und 4 Vertreter des Zentrums .
Die nationalliberale Vorschlagsliste ging leer aus . Zwischen Natio -
ualliberalen und Demokraten entschied für 1 Sitz das Los , das zu¬
gunsten der Demokraten ausfiel . Bisher waren in der dritten Klasse

/ rettreten : 13 Zentrumsleute , 0 Sozialdemokraten und 1 Vertreter -

_ Attvtl -Y - Wr - ffr ._
der christlichen Gewerkschaften . Sion 326 Wahlberechtigten stimmten
diesmal 288 ab.

■5 Freiburg, 14. Febr. Im Anzeigeblatt für die Erz¬
diözese Freiburg wird der Fastenhirtenbrief des Erzbischofs
veröffentlicht. Der 'Hirtenbrief richtet sich gegen de« Un-
glaubrn und gegen den Kampf , der gegenwärtig von ver¬
schiedenen Seiten gegen den Gottesglaube « geführt werde.

Freiburg i. Br ., 13. Febr . Der kathol. Mesnerverei «
der Erzdiözese Freiburg hat nach Erledigung recht erheb¬
licher Vorarbeiten eine Sterbekasse für seinen Geschäftsbereich
errichtet.

K Kiechlinsbergen (A. Breisach), 13. Febr . Hier stürzte
der Eckreinermeister I . Meyer beim Anziehen des Spann¬
seiles eines geladenen Strohwagens auf den gefrorenen Bo¬
den irnd erlitt dabei eine Gehirnerschütterung und Rück-
gratvcrlctzung , die den Tod zur Folge hatten .

fcc . Schlieugen (A. Müllheim ) , 13. Febr . Ein noch un¬
bekannter Täter hat hier durch ein Fenster des Rathauseseinen scharfe« Schutz gefeuert.

fcc . Rhina (A. Säckingen) , 13. Febr . Unsere 460 Einwohner zäh¬lende Gemeinde befindet sich heuer in der überaus angenehmen Lage,den Umlagefuß von bisher 46 4 auf 30 4 herabsetzen zu können.Dabei kann sich die Gemeinde nicht nur eine Gehaltserhöhung der
Gemeindebeamten leisten, sondern sie besitzt sogar besoldete Semeiude -
räte . So wurde in der am Samstag abend ftattgefundenen Bürger¬
ausschutzsitzung der Gehalt des Bürgermeisters von 450 auf 600 Jt ,des Eemeinderechners von 200 auf 300 JL und des Ortspolizisten von
330 auf 430 M erhöht, ferner wurde für jedes Gemeinderatsmitgliedein Betrag von 20 -4t als Fixum genehmigt — trotzdem war die
Umlageherabsetzung möglich . Den Grund hierzu bildet die autzer-
ordentlich starke Vermehrung der Eemeindesteuerkapitalien , die sich
nahezu verdoppelten und von 1248 770 -4t auf 2 304 700 -4t stiegen.

) ( Waldshut » 13 . Febr . Die Gemeindeversammlung von
Untereggingen faßte den Beschluß , das Schulgeld aufza -
heben. Der Umlagefuß für 1812 stellt sich auf 45 Pfennig .

) ( Radolfzell, 12. Febr . Das große Hotelrestaurant mit Saalbau
zum „Scheffelhof" gelangt demnächst zur Zwangsversteigerung . Der
Anschlag beträgt 270 000 Mark .

A Singen (A. Radolfzell) , 13. Febr . Ein im Herbst aus
dem Regiment Nr . 169 in Lahr desertierter Rekrut wurde hier
festgenommen , da er aus der Schweiz ausgewiesen wurde .

Li Singen , 13 . Febr . Der BLrgerausschutz genehmigte gestern
einmütig den Beitrag von 18 808 Mark zu den Geländeerwerbskosten
sowie die verlangte Zinsgarantie für die Höribahn . Außerdem wur¬den 55 200 Mark bewilligt zur Erweiterung der Kanalifations -
anschlüsse.

-j- Markelfingen (A. Radolfzell) , 13. Febr . Bei der Biir -
germeisterwahl wurde der Schmiedemeister Richard Dummel
gewählt .

Ein gefälschter Brief als AgitatiouSmittel .
-st- Karlsruhe , 14. Febr . Wie die Zeitschrift „Handels - und Ee -

werbeschutz" berichtet hat der Zentrumsabgeordnete Erzberger am
18. Januar d . I . in einer Versammlung zu Villingen folgenden an¬
geblich von der Warenhausfirma Oskar Tietz in Berlin an ihre
Warenhaus -Freunde versandten Brief bekanntgegeben : „Werte Ge¬
schäftsfreunde! In diesem Jahre müßt Ihr tief und tiefer in die
Tasche greifen, denn wenn es uns jetzt nicht gelingt , durch den Hansa¬bund den Weg für den Freihandel und damit auch den Weg für
unsere Warenhäuser frei zu machen , dann ist es überhaupt aus und
dann können wir nicht mehr vorankommen, dann wird eine Konser¬vativen - und Zentrumsmehrheit kommen , welche den Mittelstand , den
selbständigen, schützt gegen die gewaltige Ausdehnung unserer Waren¬
häuser, die von Jahr zu Jahr mehr um sich greift .

" Dieser Brief
wurde noch vor der Stichwahl in der Zentrumspresse verbreitet , und
fein Inhalt hat denn auch bei vielen Kaufleuten und Handwerkernden beabsichtigten Eindruck erzielt . Auf eine Anfrage des BadischenLandesverbandes des Hansa-Bunves ist ihm jetzt aus Berlin der fol¬
gende telegraphische Bescheid zugegangen : „Der Brief ist gefälscht.
Tietz beabsichtigt, gegen den unbekannten Fälscher wegen Urkunden¬
fälschung vorzugehen.

" Was sagt der Zentrums -Abgeordnete Erz¬
berger dazu?

Aus der Kestden ;.
Karlsruhe , 14 . Febr . 1912 .

— Aus dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der
Exoßherezog empfing gestern vormittag den Geheimen Le¬
gationsrat Dr . Seyb und den Staatsnrinister Dr . Freihcrrn
von Dusch zur Vortragserstattung . Hierauf meldete sich der
Major Bender im Kommando der Schutztruppen . Nachmit¬
tags folgten die Vorträge der Eeheimeräte Dr . Freiherr
von Babo und Dr . von Nicolai .

-f- 3 » dem Befinden des vor einigen Tagen von einen :
Schlaganfalle betroffenen Herrn Kgl . Musikdirektor Boeitge
ist eine Besserung eingetreten , die Hoffnung auf eine bal¬
dige Wiederherstellung gibt . Der Eroßherzog , Grotzherzogi«
Luise und Prinz Max haben sich, wie schon mitgeteilt , auch
weiter ständig nach dem Befinden des Erkrankten erkundigen
lassen .' ) : ( Ein seltenes Jubiläum . Man schreibt uns : Anfang
dieses Monats sind es 50 Jahre her , daß Herr Ferd . Doldt
in Mühlburg sich als Schreinermeister etabliert hat und
hierzu die damals notwendige amtliche Bestätigung erhielt .
Der Karlsruher Fabrikanten - und Meister -Verband der Mö¬
bel- und Bauschreinereien, dem der Jubilar seit dessen Grün¬
dung angehört , hat durch eine Abordnung seinem langjähri¬
gen Mitglied die Gratulation der Kollegen überbringen
lassen . Wir wünschen dem Nestor der Karlsruher Schreiner¬
meister nach den langen Jahren segensreicher Arbeit nochviele Jahre der wohlverdienten Ruhe .

1b Der Mannergesangverein Karlsruhe veranstaltet am 18. Febr .
(Fastnachtsonntag) , nachmittags 5 Uhr, in den festlich geschmückten
Sälen des „Kühlen Krug" einen großen Maskenball . Gleichwie der
Männergesangverein bei all seinen Festlichkeiten stets Erotzartiges
bietet , so verspricht auch der Maskenball wreder überraschende Unter¬
haltungen , wie Faschingsspiele, sowie eine reich geschmückte Narren¬
bude, u . a . m . Auch ist die Tanzkarte so reichhaltig zusammengestellt ,
datz das ganze Narrenvolk unter den Klängen der gesamten Schützen¬
kapelle zu seinem vollen Rechte kommen wird . Näheres siehe heutiges
Inserat .

) ( Erika Wedekind, die bekannte Dresdener Kammersängerin , hat
für ihr am kommenden Freitag abends 8 Uhr im Mufeumsfaal statt -
sindendes Konzert ein überaus geschicktes Programm gewählt . Die
berühmte Koloratursängerin wird die Große Arie der Rossini aus
„Barbier von Sevilla " vortragen , sowie verschiedene Lieder von
Haydn , Jenfen , Schubert, Schumann , Reger , Hugo Wolf und Richard
Strauß . Auch Fritz Riggli , der mitwirkende Pianist aus Zürich ,
über welchen ausgezeichnete Kritiken vorliegen , hat ein hochkünst¬
lerisches Programm zusammengestellt. Er wird zwischen den Lie¬
dern folgende Klavierwerke zum Vortrag bringen : Beethoven 32
Variationen in E -Moll . Schumanns „Larneval "

, 3 Etüden von
- Chopin , das „Notturno " von Erreg , und die „ 12 . ungarische Rbap -
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foöte“ von Liszt. Es sind noch gute Karten in allen Preislagen in
oer Hofmusikalie-chavdlnng Hugo Kuntz , Nachf . zu haben .

tP Schadenfeuer. Heute nacht 2.20 Uhr wurde die Feuer¬
wache nach der Eisenlohrstvaße gerufen, wo in einen: Holzschopfim Feld ein Braus ausgebrotchei : war . Das Feuer konnte durchdas schnelle Eingreifen der Wache auf seinen Herd beschränktwerden , jodaß die angrenzenden Stallungen , die mit Sckstoeinev
usw . angefüllt waren , gerettet wurden . Im Feuer sind zirka
80 Hühner umgekommen . Die Entstehungsursache ist unbekanrn .

Beschaffung von 10 Motorwagen für die städtische
Stratzenbahn.

# Karlsruhe , 13 . Febr . Der Stadtrat beantragt , der Bürger -
ausfchuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß 1 . mit einem au»
Anlehensmitteln zu bestreitender Aufwand von 142 888 M 18 neu»
Motorwage « für die städtische Straßenbahn beschafft werden , 2 . für
diesen Kredit eine Berwendungssrist bis zum 31. Dezember 1814 und
eine Tilgungsfrist von 15 Jahren festgesetzt werde. In der Begrün¬
dung wird u . a. ausgeführt : Das Straßenbahnamt hat mit Bericht
vom 26 . November o . I . die Deschaffung von 18 neuen Motorwagen
für die städtisch« Straßenbahn beantragt und diesen Antrag wie folgt
begründet :

„Seit dem Jahre 1805, als dein Zeitpunkt der letzten Beschaffung
von 10 Motorwagen , ist der Bestand an solchen Wagen der gleiche ge¬
blieben , trotzdem einschließlich des geschätzten Ergebnisses des laufen¬
den Jahres die Beförderungsleistungen wie folgt stiegen : Die
Wagenkilometer von 2 653 509 auf 3 252 071 — 22 %, die Einnahme «
von 936 846 auf 1291000 M = 39 % und die Anzahl der beförder¬
ten Personen von 11 auf rund 14,8 Millionen — 35 % . Zur Zeit
besitzen wir 58 Motorwagen , von welchen täglich 42 in Betrieb sind ,
während der Rest (14 Motorwagen ) in Revision, Reinigung , Lackie¬
rung und Reparatur steht, beziehungsweise für Sonderwagen , Lo¬
beiterwagen und dergleichen in Reserve gehalten wird .*) — An ver »
kehrsreichen Sonn - und Feiertagen mußten im letzten Sommer auch
di- Reservewagen bis auf einen in Dienst gestellt werden , fodatz
direkter Wagenmangel eintrat . Im Betriebsjahr 1912 ist nach Aus¬
bau der Karl -Straße die Einführung einer 5-Minuten -Wagenfolge
auf der Linie 4 (Friedhof -Beiertheim ) eine Notwendigkeit ; des¬
gleichen steht zu erwarten , daß künftighin schon infolge der normale »
Verkehrsentwickelung mehr als bisher Einsatzwagen bei andrängen -
dem Verkehr herangezogen werden müssen (Ausflugsoerkehr Durlach -
Rheinhafen , eventuell Betriebsaufnahme auf der Durlacher Stadt -
strecke , Massenverkehr nach dem Meßplatz „Oststadt" usw.) , was eine
alsbaldige Vergrößerrmg deg jetzige« Wagenparks ebenfalls sehr
wünschenswert erscheinen läßt .

Es leuchtet ferner ein, daß bei immer größer werdenden Berkehrs¬
ansprüchen ohne Vermehrung der Triebwagenzahl der Refervebeftand
immer geringer wird und die Revision, die Unterhaltung der Fahr¬
zeuge nicht mehr in der richtigen, ordnungsgemäßen Weife vorgenom¬
men werden können, ein Zustand , der aus Gründen der Betriebs¬
sicherheit auf die Dauer unhaltbar ist . '

Es ist dieser Mißstand auch eine wesentliche Ursache dafür , datz
die Wagenkasten zumteil nicht mehr in der wünschenswerten Weife
in den Werkstätten einer Auflackierung des Holzwerkes unterzogen
werden können, wodurch das Aussehen leidet und mit der Zeit immer
mehr notleiden muß.

Der Kasten der neuen Wagen soll Längssitze (20 Sitzplätze ) er¬
halten , möglichst geräumige , geschloffene Plattformen mit nach vorn
heruntergezogenem Dach aufweisen ; die Beleuchtung soll insofern
gegenüber den vorhandenen Fahrzeugen verbessert werden , als zwei
Lampen für deutliche Erkennung der Streckenkopfschilder vorzusehen
sind . Für die elektrische Ausrüstung der Wagen werden Wendepol -
motore von je 35 PS - Stundenleistung unter Benützung von strom-
fparenden Fahrschaltern gewählt werden. Für die allgemeine sonstige
Ausstattung , Holzarten usw ., sollen zeitgemäße Wagentypen anderer
Betriebe zugrunde gelegt werden und als Anhalt der demnächst an¬
zuliefernde moderne Probewagen dienen, welcher uns bekanntlich
kostenlos auf die Dauer eines Jahres zur Verfügung gestellt wird . Bei
der augenblicklichen Beschäftigung der Wagonfabriken muß, uns ge¬
wordenen Mitteilungen nach, mit einer Lieferzeit von rund acht Mo¬
naten gerechnet werden, fodaß bei demnächstiger Auftragserteilung die
Wagen frühestens im Spätjahr 1912 eintreffen , zu welchem Zeitpunkt
auch die neuen Werkstätten nebst Wagenhallendall bezogen werde«
können.

"
Im Hinblick auf die ständig fortschreitende Entwicklung des

Straßenbahnverkehrs , die nach Eröffnung der neuen Linien zum künf¬
tigen Hauptbahnhof ohne Zweifel noch erheblich zunehmen wird ,
hält der Stadtrat die vom Straßenbahnamt beantragte Maßnahme
für notwendig .

Bezüglich der Bauart der neuen Wagen , deren Kosten sich ein¬
schließlich der Ersatzteile und elektrischen Ausrüstung insgesamt auf
14 200 ,V. pro Wagen belaufen , hat das Straßenbahnamt verschiedene
Borschläge gemacht . Der Stadtrat hat sich mit diesen Vorschlägen ,
die für die Ausführung der neuen Wagen maßgebend fein soll, ein¬
verstanden erklärt . Die Wagen sollen zwar zur Erlangung günstige¬
rer Lieferungsbedingungen auf einmal in Auftrag gegeben , jedoch
nach und nach abgerufen werden, so daß sich die Ausgabe von 142 000
Jl auf etwa 2 bis 3 Jahr verteilt . Die Kosten für die Beschaffung
der Motorwagen , deren Denutzungsdauer auf 15 Jahre zu schätzen ist ,
sollen aus Anlehensmitteln bestritten werden. Zur Verzinsung usd
Tilgung dieser Summe innerhalb 15 Jahren sind jährlich 12 780 Ji
erforderlich , die die Straßenbahnlasse an die Stadthcuptkasse abzn -
liefern hat .
!■ : = ^ ss = as = aa = ss = es = sssas = BBSsaasstm = = ss =

Vermischtes .
e=3 München» 13. Febr . (Tel .) Die etwa 10 000 Einwoh¬

ner zählende oberbayerische Stadt Wasserburg hat von der
in München verstorbenen Frau Dr . Kessel ein Vermächtnis
von einer Million Mark für den städtischen Armenfonds er¬
halten .

M München, 13 . Febr . (Tel .) In Zöschinge « (Bayrisch
Schwaben ) ist der Postagent Almus mit 15 000 Mark Post¬
geldern und einer großen Summe ihm anvertrauter Privat -
aelder geflüchtet .

Schüler -Selbstmorde .
iai Leipzig, 13. Febr . (Tel .) In der Nacht ließ sich ein

18 Jahre alter Sekundaner , der aus Gommer« bei Magdeburg
stammt , aus der Strecke Leipzig -Magdeburg in der Nähe von
Zerbst von einem Zuge überfahren. Der Tod trat sofort ein .
Als Grund zur Tat wurde gekränktes Ehegefühl angegeben .
Der junge Mensch war nämlich wegen eines verbotenen Wirts¬
haus -Besuches mit einer Ohrfeige bestraft worden .

bck Würzburg , 13. Febr . (Tel .) In Gegenwart zweier
Kameraden erschoß sich auf offener Straße in Kitzingen aus
Lebensüberdruß der 18 jährige Realschüler Alfred Schmitt .

Unalücksralle .
d . Lissabon, 14 . Febr . (Privattel .) Die Hochwasserkata¬

strophe in Portugal hat rund 200 Menschenleben gefordert .
Der Schaden wird auf etwa 30 Millionen geschätzt. Hnter
der Bevölkerung herrscht große Rot und die monarchistische
Bewegung macht bedenkliche Fortschritte.

bck Paris , 13. Febr . (Tel .) Von einem schweren Auto¬
mobilunfall wurde gestern Lord Howard, ein Mitglied des
englische « Oberhauses , der augenblicklich zu Besuch in Paris
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weilt , betroffen . Der Lord hatte einen Ausflug nach Dieppe
unternommen . Als er unterwegs ein Bahngleis passierte,
wurde das Auto von einem Zuge erfaßt , dessen Herannahen
der Chauffeur infolge des herrschenden Nebels nicht bemerkt
hatte . Der Lord und der Chauffeur wurden schwer verletzt.
An ihrem Aufkommen wird gezweifen.

■= London, 13 . Febr . (Tel .) Wie Lloyds aus Nagasaki
meldet, sind die japanischen Dampfer „Ryohamaru " , von
Hakata kommend , und „Morimaru ", von Moji kommend , zn-
sammeugcstogen. Beide Dampfer sind gesunken . Von der
Besatzung und den Passagieren des „Ryohamaru " sind 32,
von dem „Morimaru " 14 Personen ertrunken .

Aus dem gewerblichen Leben.
^ Budapest, 14 . Febr . (Tel .) Die „Neue Freie Presse"

meldet von hier , daß die Landesvereinigung der Eisenwerke
und Maschinenfabriken einstimmig beschlossen hat , sämtliche
Arbeiter , etwa 26 000, vom 24. Februar ab auszusperren .

— Brüssel. 13. Febr . (Tel .) Der Arbeitsminister brachte
einen Gesetzentwurf ein , der das Alterspensionsgesetz dahin ab¬
ändert , daß Mitgliederbeiträge für die Alterspension da , wo
eine achttägige Lohnzahlung gebräuchlich ist, nur allmonatlich
vom Arbeitslohn zurückgehalten werden dürfen . Durch den Ge¬
setzentwurf, der eiligst durchberaten werden soll, wird dem
Streik in der Borinage der Boden entzogen.

cs London, 13. Febr . (Tel .) Zn einer Versammlung von
Bergleuten wurde eine Resolution angenommen , worin be¬
dauert wird , dLtz die Bergwerksbefitzer die ^ Währung eines
Rinimallohnes . die für die Beilegung der Zwistigkeiten aus¬
schlaggebend gewesen wäre , abgelehnt haben . Die Resolution
drückt die Bereitwilligkeit aus , mit den Minenbesitzern weiter
zu verhandeln , falls diese es wünschen sollten. Inzwischen kün¬
digten mehrere tausend Bergleute .

Don der Kuftfüiiffahrt.
>= Newyork, 14 . Febr . (Tel .) Der Aviattker Beattle war

auf seinem Zweidecker mit einer Dame als Passagier aufge¬
stiegen, als in einer Höhe von etwa 1000 Fuß die Maschine
infolge Einfrierens des Benzins stillstandu Wie der „Lok. -Anz."
berichtet, begann der Aviatiker langsam im Gleitfluge abzu¬
steigen, als die Dame in hysterische Zustände verfiel und aus
dem Flugzeug zu springen drohte. In dieser gefährlichen Lage
mußte der Mann mit der Dame kämpfen. Schließlich gelang es
ihm , sie mit einem Arme festzuhalten und mit dem anderen die
Maschine wohlbehalten der Erde zuzusteuern. Eine große
Menschenmengewohnte dem aufregenden Schauspiele bei.

Aus dem französischen Senat .
— Paris , 13. Febr. Bei der Diskussion des Kriegsbudgets er¬

klärte Millies Lacroix , die bis heute eröffneten Kredite für das
Flugwesen zeigen Bettäge bis zu 12 Millionen . Sie würden noch er¬
gänzt werden durch Nachtragsforderungen. Die Ausgaben würden
sich in diesem Jahr auf 22 Millionen und in den beiden folgenden
Jahren auf 25 Millioue « belaufen,

Kriegsminister Millerand führte aus , man gehe der Schaf¬
fung einer fünfte« Waffe entgegen. Augenblicklich sei man allerdings
erst bei der Schaffung einer technischen Sektion für Luftschiffahrt .
Man wird den Offizieren alle Erleichterungen gewähren, damit sie
sich mit dem Flugzeug vertraut machen . Auch die Lenkluftfchiffe
werde man nicht vernachlässige «. 15 Luftkreuzer verbesserten Systems
würden gebaut werden. Doch werde man feine Aufmerksamkeit
hauptsächlich auf die Flugzeuge richten . Die Flugzeugeinheit , das Luft-
ichiffgefchwader, werde 8 Flugzeuge mit einem, zwei und mehreren
Wtzen umfassen ; ferner 12 Automobile und einen Werkzeugwagen.
Heute schon könnten 13 Lustgefchwader gebildet werden. Man besitze
208 Flugzeuge. Für jedes Lustfchiffgrschwader bestehe ein Mobilisa -
tiousplau .

Letzte Telegramme
der »Kadifche« Presse- .

i= , Berlin , 13. Febr . Beim Reichskanzler und seiner
Frau Gemahlin findet heute abend ein Diner statt , zu dem
unter anderen der italienische Botschafter, der Botschafter der
Per . Staate «. Fürst Radolin , der wiirtt . Gesandte, der dä¬
nische Gesandte, der Kolonialstaatssekretär , Paul von Schwa-
bach, James Simon und Geheimer Kommerzienrat Emil
Jakobi mit ihren Damen Einladungen erhalten haben .

----- Paris , 14. Febr. Wie das „Journal Offiziell" meldet, wird
heute das Gesetz veröffentlicht werden , durch das das beutsch-fran-
zöfische Abkommen vom 4 . November 1911 betreffend die Abgrenzung
der beiderseitigen Besitzungen in Aequatorialasrika gebilligt wird.

es Lissabon , 13. Febr. Den Erzbischöfen von Braga und Port¬
alegre sowie dem Bischos von Lamego ist für zwei Jahre der Aus -
«nthalt in ihren Diözesen verboten worden .

es London , 14. Febr. Der Lord-Geheimfiegelbrwahrer Sir of
Earlingto « ist zuruckgetreten. Zu seinem Nachfolger wurde der Mar¬
quis of Crewe ernannt, der jedoch seinen Posten als Staatssekretär
fiir Indien beibehält. Der Lord Pentleand os Lyth hat sein Amt als
Sekretär für Schottland niedergelegt und wurde durch Mac Kennon
Wood ersetzt.

Die Präsidentenwahl des deutschen Reichstags .
— Berlin , 13. Febr . In den Blättern war die Nachricht

verbreitet , daß der Abgeordnete Bassermann der gestrigen Frak -
tionssitzuag der Rationalliberalen nicht beigewohnt habe . Diese
Nachricht ist nach einer Meldung der „Frft . Ztg .

" irrig ; er ist
von Anfang bis zu Ende in der Sitzung gewesen .

) ! ( Berlin , 14 . Febr . (Privattel .) Eine gestern abend
abgehaltene Hauptversammlung der jungliberalen Vereine
Groß-Berlins hat eine Resolution gefaßt , in der es u . a.
heißt :

,D>ie Berfammlung bittet die nationalliberale Reichs-
tagsfraktion , sich bei der Wahl des Präsidiums durch Win¬
kelzüge des Zentrums und andere Quertreibereien nicht be¬
irre » zu lassen , den tatsächlich bei den Wahlen zum Ausdruck
gekommenen Machtverhältnisse « und dem gegen den schwarz-
blane « Block gerichteten Willen der Nation bei der Zusam¬
mensetzung des Reichstagspräfidiums Rechnung zu tragen.

Der unbeirrte nationale Standpunkt der Nationalliberalen
Partei wird durch rein taktische Maßnahmen nicht beein¬
flußt , sonder« kommt vor allem bei der Abstimmung über
nationale Forderungen für Deutschlands Machtstellung zum
Ausdruck.

Berlin , 14. Febr . (Privattel . ) Eeheimerat Dr .
Paafche wird , sobald ein Präsidium aus der Linken gebildet
fein sollte, gemäß dem Beschluß seiner Fraktion handeln und
sein Amt niederlegen . Wenn er es noch nicht getan hat , so
leitete ihn hierbei der Gedanke, daß bei einer Behinderung
des ersten Vizepräsidenten Scheideman« der Reichstag dann
ganz ohne Präsident wäre . Es sind also ausschließlich Rück¬
sichten rein geschäftsmäßiger nüchterner Natur , die ihn bis
her verhindert haben , entsprechend dem Beschluß seiner Par¬
tei zu Handel« und seinen Rücktritt zu vollziehen.

) : [ Berlin , 14. Febr . (Privattel .) Eine Berliner Kor>
respondenz meldet : Geheimerat Dr . Paasche hat an den Vor
stand der nationalliberalen Reichstagsfrattion , zu Händen des
Abg. Beck -Heidelberg ein Schreiben gerichtet, worin er um Auf¬
klärung gewisser Borgänge innerhalb der Fraktion ersucht . Er
weist auf die eigenartige Haltnng hin , die von einigen seiner
Reichstagskollegen ihm gegenüber eingenommen wurde , und
will von der Antwort fein weiteres Verhalten abhängig
machen . Eeheimerat Paasche spielt da offenbar nicht nur auf
den Fall Schönaich -Carolath an , sondern auch auf die Tatsache,
daß ihm der Beschluß , wonach er selbst vom Bizepräfidentenpo -
ste« zurücktreten soll, erst nach der Frattionsfitzung , der er nicht
beigewohnt hat , mitgeteilt worden ist . Man hatte ihn weder
um feine Meinung befragt , noch irgendwie von dem Antrag
unterrichtet .

S Berlin , 14. Febr. (Privat .) Die agrar-konservative „Deutsche
Tageszeitung " schließt einen längeren Artikel mit der Ueber -
schrist „Die Eroßblockpolitik des Herrn Bassermann" wie folgt :
„Wohl hat sich das Nationalgefühl weiter nationalliberaler Elemente
im Lande endlich stürmisch gegen diese „Taktik" und diese „Führung"
ausgebäumt, was aber daraus werden wird, muß man abwarten.
Frhr. oon Heyl und Graf Oriola waren in langen Kämpfen erprobte
und hochangesehene Führer der nationalliberalen Pattei .

Herr Basiermann durfte ihnen den Stuhl vor die Türe setzen und
seinen Linksabmarsch durchführen. Er ist bisher trotz aller Wider¬
stände noch immer der Stärkere geblieben. Darum muß man selbst
dieses Mal abwarten, wo die Niederlage seiner Taktik freilich gerade
besiegelt erschien. Feststeht heute jedenfalls nur eines , daß letzten
Freitag im deutschen Reichsparlameut unter Herrn Baffermann die
Reichsgroßvlockpolitik das Licht der Welt erblickte."

Die hessischen Rationalliberalen .
*= Darmstadt , 13. Febr. Auch der bekanntlich auf dem äußersten

rechten Flügel der Partei stehende hessische Nationalliberalismus hat
sich zur Präsidentenwahl im Reichstag geäußert. Eine patteioffiziöse
Notiz teilt mit : „Der SeschSftsführende Ausschuß der Nationallibe¬
ralen Partei Hessens besprach gestern die politische Lage im Reichs
und in Hessen. Die Haltung der Reichstagsfrattion bei der Präsi¬
dentenwahl wurde auf das tiefste bedauert." (Gemeint ist die Stim¬
menabgabe für den soziald . Bizepräsidenten Scheideman». D. R .)

Fabrikant Theodor Boehm ist, wie er der Frkf . Ztg. mitteitt , aus
dem Eeschästsführenden Ausschuß der Rationalliberalen Partei Hessens
freiwillig ausgeschieden , weil er mit der Anschauung dieser Körper¬
schaft, die in einer gestrigen Sitzung ihr Bedauern über die Haltung
der nationalliberalen Reichstagsfraltion ausgesprochen hat, nicht ein¬
verstanden ist.

Spionage .
Ale. Berlin , 14. Febr . (Privat .) In der Wilhelmshave -

ner Landesverratsaffäre sind bis jetzt sechs Personen gerichtlich
eingezogen. Der in London inhaftierte Schutzmann Gauß , der
an Deutschland ausgeliefert wird , hat nachdem ihm das Aus¬
lieferungsdekret zugestellt wurde , ein umfassendes Geständnis
abgtzlegt und seine Mitschuldigen namhaft gemacht .

llä Bdesla « , 13. Febr . Der wegen Begünstigung der Flucht
des Hauptmannes Lux verhaftete französische Sprachlehrer Ber -
mot aus Frankenstein wurde mangels Beweises fteigelassen,
aber als lästiger Ausländer ausgewiesen und an die Landes¬
grenze abgeschoben .

— Gibraltar , 14 . Febr . Die englische Polizei hat einen
Deutschen verhaftet » der die Festungsbatterien photographierte .

Eine Dreikaiserzusammenkunst?
] ! [ St . Petersburg , 14 . Febr . (Privattel .) In hiesigen

informierten Kreisen verlautet , daß an maßgebender Stelle eine
Drei -Kaiser -Zusammenkunft auf deutschem Boden anläßlich der
diesjährigen Reife des russischen Kaiserpaares nach Darmstadt
in ernsthafte Erwägung gezogen worden sei. Veranlassung dazu
gab die überaus herzliche Aufnahme , die der Großfürst Andreas
in Wien gefunden hat .

Auf der Reise nach Deutschland werde die Zarenfamilie
diesmal auch österreichisches Eekiet berühren und dann jeden¬
falls Gelegenheit nehmen, den greisen österreichischen Monarchen
aufzusuchen , worauf dann dessen Gegenbesuch in Schloß Fried¬
berg in Hessen erfolgen soll, zu einer Zeit , wo Kaiser Wilhelm
ebenfalls dort anwesend sein wird .

'
Ein Wiener Korrespondent bringt sogar schon die Meldung

von einem beabsichtigten Anschluß Rußlands an den Dreibund .
Haldane und Churchill .

) ! ( London , 14. Febr. (Privattel .) Der Kriegsminister Lord
Haldane , der bekanntlich kurz vor seiner Abreise nach Deutschland eine
längere Audienz beim König hatte, wurde gestern wieder vom König
empfangen und blieb fast eine Stund« lang in Beratung mit ihm .

Kurz vor Haldane war der Mattneminister Churchill VA Stunden
lang beim König im Palast gewesen . Eine Tatsache , welche den
Abendblättern zu der Vermutung Anlaß gibt, daß die Flottenfrage
zwischen Deutschland und England doch etwas mit Haldanes Mission
zu tun hatte und daß die Rede Churchills in Glasgow unter voller
Kenntnis der Zwecke der Mission des Kriegsministers gehalten wurde .

Man sieht daher der heute stattfindenden Eröffnung des engli¬
schen Parlaments mit ganz besonderer Spannung entgegen.

Vom Balkan .
--- - Petersburg , 14. Febr. Einem Berichterstatter der „Wet-

scherne Wremja" gegenüber sagte der Köni ^ von Montenegro ,
der, wie bekannt, zur Zeit in Rußland weilt : Ich glaube, daß wir j
Balkanftaaten verlorene Söhne Rußlands find .
Daher ist der interessante Plan eines Balkanbundes nur
dann realisierbar , wenn Rußlaudkategorifch erklärt ,
daß es diesen wünsche . Sonst bleibt der Ballanbund «ine Chimäre.

Der König schloß , als Soldat sührr er aus , was aufrichtige erprobt
Freunde sagen .

Zur «euen Lage in China .
— Schanghai , 13. Febr . (K . -E .) Tangschaoyi und Wu

tingfang gehen nach Tientsin , um über die Bildung des vor-
läufigen Eesamtkabinetts zu beraten .

hd Wien, 13. Febr. Der „Reuen Freien Presse" zufolge jnst
hiesige Kreise , die mit den Verhältnissen in China vertraut find, de.
Ansicht, daß es ftaglich sei, ob Puanschilai die Präsidentschaft de,
Republik führen werde , da er allen Grund zu der Besorgnis habe,
daß sein Leben bedroht sei, wenn er die Staatsgeschäste führen würde
Was die Stellung der Machte zur Republik bettisst, so wttd in hie.
figen polittschen Kreisen angenommen, daß die Mächte der Republi!
China gegenüber eine abwartende Stellung einnehmen werden. Ein»
Anerkennung der Republik würde erst in einer späteren Zeit erfolgen

i— Wien , 14 . Febr . Wie die „Neue Freie Presse" mel¬
det, ist die hiesige chinesische Gesandtschaft von der Prokla ,
mierung der Republik bereits verständigt worden und wird
in den nächsten Tage « die republikanische Flagge hissen.

Die Unruhe« in Mexiko .
— Newyork, 13 . Febr . Die „Newyork Tribüne " meldet ans

Washington : Das Staatsdepartement wies die amerikanischen
Konsulatsbeamten in Mexiko an , eine Untersuchung über die
Ermordung des deutschen Ranchbesttzers Hans Engelmann bei
El Provenir durch mexikanische Banditen anzustellen.

— Mexiko, 14 . Febr . Wie gemeldet wird , find 40 Aufstiim
difche in einem Treffen mit den Bundestruppcn bei Euernavaca
gefallen . Die Aufständischen haben bei Euernavaca 8 Dörfer
niedergebrannt und mehrere Einwohner getötet . Auch begehenBanditen zahlreiche Verbrechen.

Le . Berlin , 14 . Febr . (Privattel .) Bo« der deutsche«
Gesandtschaft in der Hauptstadt Mexiko find gestern Kabel¬
berichte über ernste Borgänge in Mexiko eingegan-
gen. Zwischen Deutschland und Nordamerika
schweben Verhaudlunge « über Schutzmaßnahmen für
deutsche Staatsau gehörige in Mexiko.

Der türkisch-rtalienifche Krieg.
SS Derna, 13. Febr. (Agencia Stefani .) In der Nacht führteder Feind zwei heftige Angttffe auf die italienische Südfront aus.Beide wurden erfolgreich zurückgewiese«. Der erste dieser , der sehr

heftig war, hatte gegen 11 llhr durch eine Bewegung begonnen, die
darauf abzielte, die vorgeschobene neue italienische Verteidigungslinieund die rechte Seite der älteren Linie, die weiter zurück ist, einzu-
fchließen .

, Zwei aufeinanderfolgende Angriffe mit Bajonetten trieben den
Feind in die Flucht . Der Angriff auf die Redoute wurde beide Male
nach heißem Kampf bei den Drahthindernissenvor der Redoute zurück-
gewiesen. Zu dem Erfolg der Italiener trugen nicht wenig das sehr
wirksame zur rechten Zeit erfolgende Eingreifen der Hunde , die den
Vormarsch der Feinde ankündigten , sowie die großartige Wirkung der
Scheinwerfer.

llm 2 llhr morgens war der Feind vollständig zurückgeschlageir.Die Verluste auf italienischer Seite beliefen sich auf 3 Tote und 22
Verletzte , darunter ein Offizier.

Während der Kampf zu Ende ging, griffen andere Streitkräfte am
rechten User des Dernaflusses das kleine Fort „Piemonte " und die
Schanzen F und G an und drangen hier bis dicht an die italienischen
Drahthindernisse und die dazu gehörigen Verteidigungswerke vor , vonwo sie auf weniger als 20« Meter Abstand ein heftiges, aber wir¬
kungsloses Feuer eröffneten . Auch dieser Angriff wurde unter Mit¬
wirkung der Artillerie gegen 3 Uhr vollständig zurückgewiesen . Bei
diesem Kampf hatten die Italiener keine Verluste.

Handel und Uerkehr.
* Mannheimer Effektenbörse , 13. Febr. (Offizibller Bericht .) Die

Börse war wieder ziemlich still . Eine Kleinigkeit Mannheimer Ver¬
sicherungs -Aktien ging zu 855 Mark pro Stück um . Sonstige Ver¬
änderungen: Anilin 500 B ., Kostheimer 192 G ., Pfalz . Nähmaschinen -
und Fahrräderfabrik Aktien 179,50 B ., Schlinck 237,50 E . und Zellstoff-
fabrik Waldhof 249 B . bis 237,50 E.

Wasserstand des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 13. Febr . 2.90 m (12. Febr. 2,90 w).
Schukerinsel . 14. Febr. Morgens 6 Uhr 1,20 m (13. Febr. 1,30 w).Kehl , 14. Febr. Morgens 6 Uhr 2,19 w (18. Febr. 2,20 w).
Waran , 14. Febr. Morgens 6 Uhr 3 .78 m (13. Febr. 3,78 m).
Wanuheim , 14. Febr. Morgens 6 Uhr 3,12 m (13 . Febr. 3,06 ).

Mannheim . 13. Febr . Seit gestern ist der Rhein
hier um 22 Zentimeter und der Neckar um 26 Zentimeter
gestiegen.

Rergnügungs - und Mereins-Anreiger .
IDa, Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«^

Mittwoch , den 14. Februar :
Arbeiterdiskusstonsklub . 8 % llhr Kleistabend. 4 Jahreszeiten .Gabelst». Stenogr.-Ver. 9 U . Vereinsvers. i. d . gold. Krone, Amalienstr.Eewerbeverein. 8Z4 Uhr Vortrag. Saal 3, Schrempp .
Gustav Adolf-Frauen «. Jungfr .-Ver. 3% U . Vortrag. Stefanienstr.22.t. Karlsruher Kynologenklub. 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.
Kolosseum. 8 llhr Vorstellung.
Mandolinenklub. 8VS llhr Probe für Aktive im Palmengatten .Rational -Stenographenverein. 8% llhr Uebungsabend. Klapphorn.
Männerturno. Mll . 1 . A .H .-Riege . 7% U. Dam. I,Bismarckst. 3U . Mdch.
Stenogr^Berein Stolze -Schrey . 8'/- llhr Bereinsabend im gold. Adler,^urnaemeinüe . 8Va Udr Damenabteiluna B . Eöthefchule , Eartenktt.
Turngesellschaft . 8 Uhr Frauen, Turnhalle Schillerschule .

Tausendfach bewährte
Nahrung best

Brechdurchfall ,
/ -KindermehJ DiaiThOB ,
-Krankenkost Darmkatarrh , etc.

• Thüringische » *

Technikum «IlmenauElektro- und Maschinen¬
ingenieure, -Techniker,Werkmeister. Prospekt.

Dir. Pref. Schmidt

Der Postauflage der heutigen Nummer liegt ein Prospett der
Ingenieur -Akademie und Technikum Strelitz, Mecklbg^ bei, woraus
wir unsere verehrl. Leser an dieser Stelle besonders aufmerksam
machen. 930a

auMKEinisi Projekte und
Ingenieur-Besuche

kostenlos.
Ceiii Heber Natur. Hei nrtch Lammen
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3 Restertage
mit bedeutender Preisermäßigung .

Besonders groß sind die Bestände in Bettbezug - und Wäschestoffen , weißen u . farbigen Damasten ,
weißen Piques u . Croises , Gardinen , weißen und schwarzen Kleiderstoffen .

----------- Restbestände in Damenwäsche , Bettwäsche, .
Taschentücher etc . hervorragend billig . —

2663

LebeMMrsnisoerck Karlsruhe.
E. G . m. b. H.

I « Ausführung des Befchlusfes der außer«
ordentlichen Generalversammlung vom 3 . Oktober
1911 werde» wir am 1 . Juni ds . Js .

MM « im Mage von Mk. 500 000 -
il, 6IMen m Mb . 2000 - , Mk . 1000 -
Mk. 500.- . M . 300 - ltiiö Mk. 200.-

au die Bereiusmitglieder zur Ausgabe bringen.
Die Anleihe ist zur Deckung der Koste« für

Erstellung eines BerwaltnugS - und eines Magazins «
gebändeS , sowie zum Ansbau der bereits bestehende «
Kelleranlagen auf unserem Grundstück zwischen
Pntlitz« und Roonstraße bestimmt .

Die Zeichnung beginnt am IS . Februar ds
IS . und wird geschlossen sobald der Betrag von
Mt. 890 999 .— erreicht ist.

Prospekte, Bedingungen und Zeichnuugs -
scheiue liegen an der Kasse und in sämtlichen
Berkanfsstelleu znr Empfangnahme bereit .

Karlsruhe , den 2 . Februar 1912 .

»ss Vorstand und Aufsichtsrat.
^

August Kühling Sfwm
Dlnmkiai -on erkrankter ZShne , Zahnziehen etc. nach schmer ?-
rlOmDieren losester Methode.
7ahnorcoti mit u . ohne Gaumenplatte , garantiert für tadellosen
6alllieraal £ Sitz, Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen .

^ Sehonendste Behandlung ceryfe . U- ängsti . Patienten . Langjähr . Praxis .

Ca
.

1000 Corsets
EinzelMcben , Reisemuafer und solche, welche
durch Auswab Isen düngen gelitten haben , werden
von Mittwoch , den 14 . bis zum 22 . d . Ml«, zu

4 und 6 iVlk . das Stück abgegeben .
Es sind Corsets darunter im Werte von 10 bis
30 Mk. — Wahrend dieser Zeit gebe auf alle 2637

Lager-Corsefs 10 Prozent od. doppelte Rabattmarken

A . Lucas .
Kaiserstrasse 185 . Kaiserstrasse 185 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦ Mey & Edlichs |
i "

.
‘ -Stoffwäsche !

♦Kragen , Manschetten , Vorhemden
empfiehlt in reicher Auswahl das Fabriklager

♦
♦

£ Rabattsparvereis . Keller am Ludwigsplatz . £

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

J Auf die Fastnacht empfehlen wir unser selbst ausgelassenes £

♦
♦ Prima Schweine schmalz |
^ sehr ausgiebig und reioschmeckend , das Pfund zu * 6 Pfg . ^
+ bei Abnahme von 5 Pfund . , » . , , > > ch

58 . }

. - - 55 » {
‘T , , , io , , » » » , » » s ^
ch , v , 25 f « , . ■ , , » ^
♦ Speck zum Auslassen . . , ■ , » » s ® !» ch

l Prima Kunstspeisefett . . .
ch bei Abnahme tos 5 Pfund

♦ bei Abnahme von 5 Pfnnd .
J Nierenfett . . . .
A bei Abnahme von 5 Pfund .

• • • » 75
45
40 l

16ebrfi0er Hansel, -«»L «. I
^ 999 9 99 0 + 99 9 » 9 » 9 » » 999 » » + » » # » » 9 ©

Me Seilsmee KMche
Kommandeur Hm - Alonan

ausBerlin , der Leiter der Heils¬
armee in Deutschland , leitet Mitt¬
woch den 14 . Feb . . abendsS ' i. Uhr ,
im Saale deS Hotel Monopol .
Kriegstr . 28 . beim Hauptbahnhof ,

eineteMereMantmtag.
NB . Major Holm , Adjutant Steilt¬

acker u . 20 Offiziere der Süd -Divi -
sion begleiten den Kommandeur .

Jedermann ist zu dieser Versamm -
lung herzlich eingcladen . B5008

Rchlimnt Wracht
Karl -Friedrichstrahe 30.

Jeden Mittwoch

Schlachttag
Von 6 Uhr ab die so

beliebten

Schlachtplatten ,
wozu höflichst einladet 17773

Wilhelm Herlan .

Anzüge
rar 2651

Konfirmation
■ \ommunion

grcsm
0EJ1dlcr$rra$$e i$a

6. Rahn.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Paierno- |
r Blot- Orangen |
£ süsseste beste Frucht J
A eingetroffen e
♦ zu billigen Preisen 9

r Blonde drangen r
♦ Stflck ck, S , 6 Pfg . Z9r
9

empfiehlt 2639 ♦
9
♦

1J. Deila Bona r
Erbprinzenstr. 28

Telephon 745.
9
♦
♦

♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦

Markensammlung,
kleinere , »« kaufe » gesucht . Offer¬
ten unter Nr . 235058 an die Expe¬
dition der „Bad . Presse " erbeten .

Eine komplette, englische

Schlchimuer - ßiiinchliW
ist sehr preiswert zu verkauf . Außer¬
dem sind Schränke. Chiffonniere ,
mehrere Betten . Tische u . Stühle rc.
ebenfalls preiswert zu verk . B5042
D , Gutmann , Rndolfstrasse lt

Herren - Fahrrad , starkes, mit
Freilauf , wenig gebraucht , sehr
nllig zu verkaufen . B5137

Eckillerftr. 50 , Hof recht ».
sehr gut erhalten

. . . » und sehr gut im
Brand , m . 2 Brat - u . 2 Wärmöfen ,
ist um billigen Preis abzugeben .

4 Bette« S ÄifÄ
halten , billig abzugeben .
2850 Lndwig - Wilhelmstr . 5. pari .

Gas -Da - eose«

a Voranzeige !
Mein

Inventur-

" "

.

a

beginnend

22 . Februar
bietet

: : in allen Abteilungen ::

ausserordentliche Vorteile .

Leopold Kölsch
Karlsruhe , 211 Kaiserstrasse 211 25495 .1

Für den Neubau eines Dienst¬
ebandes der Staatsschuldenver -

.oaltung und Landeshauptkasse
werden folgende Arbeiten nach
Ministerialverordnung vom 3.
Januar 1907 vergeben :

Steinhauerarbert : a ) Fassaden -
steine , weißgelb , weißrot, ^ weiß -
grau , aber nicht graugrün oder
graugelb , 280 cbm , ds rote Sand¬
steine , Treppen u . dgl . : 128 cbm ,
cl rote Sandsteinplatten 180 qm ,
ds Granittreppen 5 cbm , Platten
35 qm . Schmiedearbeit etwa 4000
kg . Walzeisenlieferung 11000 kg .

Unterlagen sind im Baubureau ,
Schloßplatz 2 , Zimmer Nr . 193,
3 . Stock einzusehen , wo auch die
Bedingungen abgegeben werden .
Angebote sind verschloffen , porto¬
frei mit entsprechender Auischrifi
ebendahin bis zum Oeffnungs -
termin 7. März d . Js . , nachmit¬
tags 4 Uhr einzusenden . Zuschlags -
frfft 3 Wochen . 2568

Karlsruhe , den 14 . Febr . 1912 .
Die Bauleitung .

MÖktstv rum Weitzsticken w,rd
'Wuiu/c angenommen Zu erfr .
Bahnhofstrasse 42 , r., Part. , nur
nachmittags ._ Ä5086

Verloren 255076
gestrickte , dunkelblaue Damen -

ütze in der Gartenstr . Abzug .^ ' Fund büro .
Katze ssöioo

weiß mit grauen Flecken , auf den
Namen „f¥Iora N hörend , ist ab¬
handen gekommen . Gea . Belohnung
abzugeben Akademiestr . 32 . 1 . St .

gegen Belohnung im

Ungeb . , gelesene „ Jllustr . Zett -
schriften" kaufe ich. Angabe welche
u . Preis unter Nr . B5063 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Kind
( Mädchen ) , 4 Wochen alt , wird
an Kindesstatt abgegeben .

Gefl . Offert , unt . Nr . B5094 an
Er ,

' ' - - - - -die Exped . der »Bad . Presse " erb .

8i» ««>8 Pserd
weil überzählig » billig
abzugeben . 2656
Karl Wagner ,

Oarlaeh , Kronenstrasse 12 .

Büffel ,
W .— Flurgarderobe , echt eichen
M . IS .—, eleg . Plüsch -Diwan 35 M ..
kompl. Einrichlungr«, eis. Bett¬
stellen für Erwachsene und Kinder ,
alle » nenrnenormbillig . Werner ,
GchwhplahC *inn , Kar l-Friedri >

'

(11 Minuten Bahn von
Karlsruhe ) villenartiges I

Landhaus ^
zweiftöck ., auf . '
praktisch , m .r
allem Komfort
(Gas . Waffer,

zad ) ^ eiuge-

Gut iKupferschrff ), sofort
erh . « Jvlv brllig zu verkaufen .
B5124 _ Kriegftraffe 36 , Hof .

Frack mit Weste
sehr gut erhalten , auf Seide ge¬
füttert , preiswert zu verkaufen .
B5065 .2.1 Sophienstraße 165 , Pt .

Schönes Maskenkostüm billig
z« verkaufen . B5067

Kaiserstratze81,83 . 4. Stock .

richtet, Todesfalls wegen
sofort günst. zuverkaufen.

Grosser Garten (5 a ),
Einrichtung für Geflü¬
gelzucht. günstige Ge¬
legenheit zum Terrain -
Verkauf. Besichtigung
jederzeit : Kaiser-Str . 28 .

III , beim Besitzer 5850171
3 .1 L . Wegener .

FahrradGut erhaltenes

sehr billig zu verkaufen . 585015
Ettlingerstraße 23, 12—2 Uhr .

Badeeinrichlung
für Kohlen , wenig gebraucht , lehr
billig zu verkaufen . B4964

Rheinftrasse 83 , l.
Registrier-Kaste,

bereits neu , mit Cbeckausgabe ,
Kontrollstreifen , zu jedem Preise
abzugeben . Offerten unter 585070
an die Exped . der „Bad . Preffe
erbeten .

Bereits neues aufgericht . Bett , ein
Bodenteppich , 1 schön. Maskenkostüm
( Zigeunerin ) billig zu verkauf . Näh .
Wilhelmftr . 55 , 3 . Stock . B5074

» ö « ihH2äf *äteias
richtung billig zu verkaufen . 2.1
B5078 Krenzstrahe 11a, parterre .

nt erhalten , billig' "
. 1 Möbelhaus s

zu verkaufen ,
tronenstr . 32.

(tlatlttttn versch. Masken -
koftüme ,Hauben»

Hut zu verkauf , evtl , zu verleihen ,
echter Gntacherhut (, . kl. Mdch .)
u. eleg. sch . Tüvklerb zu verkauf.

Beruhardtzr . 17. 8. Et . B5098

Schönes Maskenkostüm
billig zu vertäuten . 595096Sarin ,str. r„ ®kb$. LKngjtr.

Sehr schönes, fast neues Masken -
kostüm (griech. Tänzerin ) , sowie
schwarz-seidener Domino billig zu
verkaufen od. zu verleihen . 585112

Kreuzstrasse 10 , 2. St .
Hochelegantes
Zmen-WMMM

Hofstück (Kgl . Kammerherr ), mit
echten Goldstickereien , zu verleihen
evtl , auch zu verkaufen . B5082 .2.

Kreuzstraße 5 , 2 Treppen .

Maskenkostüm
(Bauernmädchen ), einmal gehragen ,
für 7 Mk . abzugeben . B5130

Roonstrasse 22 . 2. St .

Spaniertnkostüm Ne ) Mr
16 Mk . zu verkaufen . B5131

Durlacher-Allee 45 , 2. St .
(schöne Hollän -

iderins .zu verleih .
Gerwigstr. 8 , IV . . lks . B5033

Rumänierin , ist
. . , bill . abzugeben .

S85Q89 Schützenstr . 52 , 3. St .

Dobermann -
Rüde , 1*/* Jahr , zu verkauf . B5108

Gartrnstrasse 15 , vart . . links .

Masken -Kostüme ^
elegante Soubrette , sehr schöne
Holländerin , Domino,schwarz,gelb
bill . zu verleihen od. zu verlausen .
585079 Georgfriedrichstr . 2. IL

fasMoflütn fS;“» *"*"!;
billig zu verkaufen . 2664

Körnerstrasse 11, 8. St .
KallUltsov lür Knaben von 10— 14
dJUUUIUlIl Jahre für 6 ^ zu verk .
B5101.2.1 Lesstngstr . 78 , Part . , l .

2 Maskenkostüme
für Herren
L . Tombesii .

billig »« vetkf . 585097
?«>, Werderftr . 28 , il .

Maskenkostüme ,
AEL .nenerin u .Zigeunerin . seür schon
billig zu verleihen od. zu verkaufe » .5)5068 Rudolfftr . 21 . H. fflS

NWumvsiMZi ?
SWM HMwsftrass « 7 . 3 . St .
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0 (Fastnacht-) Sonntag , den 18. Februar 1912

in den Räumen der Festhalle

Kostümfest
Internationales

Fasdiings • RenOez«vous
in Hit-Heidelberg

0 unter Mitwirkung „ Fahrender Musikanten “ und 0
fl eines verstärkten Perkeo -Orchesters . fl
fl — — » Während der Tanzpausen (von 10 Uhr ab) : . A

flFestkneipe im Faulen PcIzq
0 (früherer Altdeutschen Weinstube) . ¥

Unsere verehrlichen Mitglieder und deren Familienangehörigen ~
fl waden hierzu freundlichst eingeladen , mit dam Anfügen , nass der Q
0 Zutritt in den Saal in entsprechenden Phantasiekostümen, in burschi- Xkoser Kleidung oder in den Landestrachten aller in Altheidelberg fl
O verkehrenden Angehörigen des In- und Auslandes, sowie auch in Ball - Atoiiette und heller sommerlicher Kleidung gestattet ist . In den letz- v
Q teren Fällen ist eine studentische (auch am Saaleingang zu 50 Pfg. fl
X erhältliche) Kopfbedeckung mit Couleurband obligatorisch . r
V Zum Eintritt für Saal und Galerie berechtigen die Mitglied - 0
Q karten ; das Vorzeigen derselben ist unerlässlich . Auf der oberen flJf Galerie sind auf einer Seite reservierte Plätze zu 1 Mk . in de- jQ schränkter Anzahl erhältlich . fl
O Für Nichtmitglieder — von Mitgliedern eingeführt — werden flauf den Namen ausgestellte Karten ausgegeben und zwar für tanz - v
Q lustige junge Herren zum Betrage von I Mk. ; für auswärtige, bei flX unseren Mitgliedern vorübergehend zu Besuch anwesende Damen Z0 zu 2 Mk. fl
O Die Ausgabe dieser Karten findet Donnerstag, den 15 . und Frei- Atag, den 16. Februar , mittags von 1 bis 3 Uhr, im Vereinslokal, xfl Amalienstrasse 14 a , 2. Stock , statt . fl
O Hier wohnhafte Damen, welche dem Verein nicht angehören, Adürfen in keinem Falle eingeführt werden. V
fl Mitgliedskarten und Einführungskarten unterliegen strengster flA Kontrolle. I
V Eingang zum Saal und zur Galerie durch den westlichen V
D Garderobeanbau . fl
fl °- ° iv- Saal - u . Galerieöffnung V,8 Uhr. Anfang 8 Uhr. V

Der Vorstand ,

Eintracht Karlsruhe
CB . V .>

Sonntag . 18 . Februar :

Kinderfest
Das

Anfang 4 Uhr. —

Einführungsrecht

Ende 6 Uhr.

aufgehoben.
Der Zutritt ist nur gegen Vorzeigen der Mitglied¬karten gestattet . 2626

Hieran anschliessend:

Tanz-Unterhaltung.
J Ende 8 Uhr. U

M Sex "'Vorsta .aad - N

Mittwoch , den 14. Februar. 3 ' i, Uhr, Stefanienstraße 22 (Kon-
firmandensaal ) Versammlung . Vortrag des Herrn Hofvikars Brandt
über den Dichter von Volkmanu -Leander . Geschäftliches (mit Bezugaus das bevorstehende Jahresfeft ). 2607 .2.2

iptttii her WM Kurlmhe, t. K.
Einladung .

Hiermit beehren wir uns , die verehrlichen Mitglieder unseres
Vereines zu der am Samstag , den 2 . März ds . Js .» abends 8 >hUhr ,im Saalbau stattfindenden

ordentlichen Generat -Versammlung
sehr ergebenst cinzuladen .

Tagesordnung :
1 ) Wahres - u . Rechenschaftsbericht des Schriftführers u . Rechners .2 ) Bericht der Rechnungsprüfungskommission .3) Neuwahlen .
41 Besprechipig der gestellten Anträge .
31 Verschiedenes . 2648
Anträge für die Generalversammlung find schriftlich an den

1. Vorsitzenden des Vereines , Herrn Postsekretar K. Leiser , DurlacherAllee 13 bis spätestens 27 . ds . Mts . einzureichen .
Wichtiger Besprechungen wegen bittet um zahlreiches und pünkt¬

liches Erscheinen .
Der BerwattnngSrat .

Mk. soo
auf 14 Jahr gegen la . Sicherheit
n . gute Bürgschaft sofort z «
.1 < i b e n gesucht .

(ikK . Qsser : . « nt . Ae . *04599 an
SK Ab ? ** ^ Bah . Presse " i rf>.

Samstag, den 17 . Februar 1912 ,abends punkt 8 Uhr
:: im Vereinslokal r.

Nsrren-Sitzung
zu der wir unsere verehrt Herren
Mitglieder mit der Bitte um zahl¬
reiches und pünktliches Erschei¬
nen freundl . einladen .

Liedemarrhalla - Mütze obliga¬torisch und nach Bedarf am
Saaleingang zu erhalten .

Einführungsrecht aufgehoben.Humor u . Hausschlüssel nicht
vergessen ! 2633

Der Nfarrenrat .

1 Schrank
ca. 1,60 m hoch, in halber Höhe
geteilt. Türen oben und unten ge¬trennt, gut verschließbar , aut er¬
halten. sofort zu kaufe » gesucht.

Lsscrten unter Nr . 2646 an diel
Expedition der Presse " . 1

Jeden
Mittwoch

abends
Uhr

Uercins «
Aöend

im
Gilt . Abkr,

.Karl -
friedrichstr .Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

National -
Stenographen - Verein .
Jeden Mittwoch , abds . 1!~9 Uhr

Aebungs -Abend
t . Vereinslokal : „Klapphorn "
lEcke Amalien - u . Bürgerstr .)
Jeden ersten Mittwoch i . Monat

l daselbst .

ilMWmis ..UMW
"

gegründet 1872.

Jeden Mittwoch . abendS von9 Uhr ab. im Gasthaus „zur gol¬denen Krone". 2. Stock. Eingang
oon der Amalienstr . Nr . 16. Ver¬eins -Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch tm MonatMonatS -Berkammlung daselbst.Der Vorstand.

Mandoline -Klub
Karlsruhe
I

Heute abend
halb 9 Uhr -

Lokal : „Palmengarten",
Herrenstraße .

ilNltlbtw jjmHUOMlJ . K .K . OK
tzrrmgm $Ht(f von "adrn .

Eingetretener
Hindernisse weg .
fällt heute dke
Znsammenkft.in Knielingen
aus . Dafür :
Zusammen-

im „Landsknecht"
Kunst

Der Vorstand.Tanz -
Iiebrinstitut

•I. Braunagel ,
13 Nowacksanlage 13 2606

Einzelunterricht jederzeit .
TüchtigerKlavierspieler
«och frei auf Fastnacht - Samstag .-Sonntag und -Dienstag .

Offerten unter B5060 an die
Erved. der „Bad. Presse".

in an Fastnacht noch frei .Zu erfragen Turlacher Allee 32,8. Stock rechts . _ 185092

ein großer , mit Goldrahmen für
13 Jt zu verkaufen . 185138r Schillerftr . 50, Hof rechts.

Für Einquartierung
passend , sind zu verkaufen :2v gefüllte Strohsäcke . Bett¬
tücher u. Teppiche. Ferner: zwei
4 ' i- m lange Tafeln , als Tisch be»
nützbare , mit Böcken. 25075

Zn crfc. Kaikerstrob« 88, hart.

Olga JClinkowström i

I Telephon 8480 | Phofogr . Atelier IWwtalMMl
Karlsruhe i . B ., nächst dem Kaiserplatz, Kaiserstr . 948

Kostüm-Aufnahmen. Preis-Ermässignng.
UMipz van Postkarte» i Kostfim-Aofhahmen .

prtatlente!
Sill kleiner Allsmg

meines reichhaltigen Lagers
in kompletten

Mohunngsemrichtunge « :
1 kompl. Schlafzimmer , hell

eich . , 2 Bettstellen . 2 Nachttischemit Marmor , 1 Waschkommodemithoh . Marmor - n. Tpiegelaufs ..1 gross , zweitür . Spiegelschrank ,1 .tzandtuchständer, 2 Röste . 2
Kopspolster. 2 dreiteil . Woll -
matratzen; Wohnzimmer , l engl.Schrank, 1 engl . Vertiko . 1 Aus¬
ziehtisch , 4 englische Stühle . 1
ichöner Plüschdiwan , 1 kompl.Küche m. Meifing - ^Verglasung, / l | IB _

zu«, nur Mk. 8 " " s
l kompl. Schlafzimmer , hell

erchen, mit Jntarsten . 2 Bett¬
stellen, 2 Nachttischemit Marmor ,1 Waschkommode mit mod.Marmor - u. Spiegelaufsatz . 4
Handtnchständ., 2 Roste , LPolster ,2 dreiteil . Wollmatr ., Wohnz .4 Buffet . 4 Umbau mit pracht¬vollem Diwan . 4 Ausziehtisch .4 engl. Stühle , 4 kompl. Küche ,. * Messtng-

zus. nur Mk. 85«.
4 Fompl. Schlafzimmer , hell

erchen, mit Intarsien : 2 Bett¬
stellen. 2 Nachttische mit Mar¬
mor, 4 Waschkommode mit mod.

Wollmatratzen , 4 Handtuchst. .Wohnzimmer in dunkel eichen:
4 prachtv. Buffet , 4 Umbau mit
sehr schönem , mod. Diwan (blau ),1 schwerer Ausziehtisch , 4 mod.Stühle . 4 kompl. Küche . 4
Küchenschrank m .Mesfingverglas .,4 Kredenz. 4 Tisch,2 Stühle , VlYll —zus. nur Mk. ** • ” ♦

4 kompl. Schlafz . in hell nußb.poliert , mit schön. Intarsien , od.hell eichen mit Grundschnitzerei.2 Bettstelle «, 2 Nachttische mit
Marmor , 4 gr. Waschkommodemit sehr hohem Marmor - und
Spiegelaufsatz , 4 gross , zweitür .
Spiegelschrank , 2 Stühle , ein
Handtuchständer. 2 Röste , 2 Kopf-Polster , 2dreiteil .Wollmatratze «,4 eleg. Speisezimmer in dunkel,
eiche «. 4 Buffet , 4 Kredenz, 2
sehr schw . Umbau mit Diwan ,4 grosser Ansziehtisch , 425 gr..4 sehr hohe Lederstühle, Sitz « .Lehn« garant . acht Rindleder .4 kompl. Küche , 4 Küchenschrankmit mod. Berglasnng , 4 Kredenz,
1 ISc . 1f Qft _zus . nur Mk. UwVe -

4 sehr schönes Schlafz . mit
schönen Jntarsten in Eiche« : 2
Bettstellen , 2 Nachttische mtt
Marm . . 4 Wasch - Kommode mttmod. Marmor - u. gr. Spieget -
aufsatz . 4 gross ., dreitür . Spiegel¬
schrank , rechts für Kleider undlinks für Wäsche «ingerichtet . 2
Stühle . 4 Handtnchständer. ei«
hochelegantes Spersezimmer in
mittel eiche«. 4 prachtv. Buffet .4 elegant . Umbau mtt hochmod.Diwan . 4 gr . Kredenz, 4 sehr gr.
Ausziehttsch mit Verbindung , 4
schw. Lederstühle. Sitz u. Lehne
garant. ächt Rindleder , 4 schöne
Küchen -Einrichtung mtt modern.
Verglasung , ein Küchenschrank .4Kredenz,4Tisch, ^2 Stühle , lüKlI _zus. nur Mk. IWWV *

Grosse Auswahl in Speise -,Wohn -, und Schlafzimmer -Ein¬
richtungen, kompl. Betten , Feder¬
bette« . alle Arte « Einzelmöbel
«. nur selbstangefertigte Polster¬
möbel , alles in nur prima Aus¬
führung , zu den niedrigsten
Preisen .

Gekanste Sachen werde« gernebis zu d. Gebrauch znriickgestellt.
Ludw . Seiten
Möbel- und Betten » Haus,

Waldstraße 7. 2634
4 gut erhaltenerSchrank

mit Türen , für Akten , ca. 2 m hoch ,
1 m breit, 60 cm tief , zu kaufe«
gesucht . Offerten unter Nr. 2647
an die Exped . der „Bad. Presse " .

Schreibtisch.
beff.eichen.Diplomat . nachZeiÄnung
anäeferf iat . sehr preiswert zu verk .

Rudolsstr . 22 , Borderh. , Part.

Mannergesangverein Karlsruhe . (E. V.) j
Sonntag ;, den 48 . Februar (Fastnachtsonntag) nach *

mittags 5 Uhr , in den festlich geschmückten Sälen desKühlen Krug ; :

für Damen ■
bei folgen-

r wozu wir unsere verehrlichen Mitgliedernebst Familienangehörigen mit dem Ersuchen ,um zahlreiches Erscheinen freundlichst ein¬
laden . Einführungsrecht gestattet. Für Herren 1 .50 Mk.,1 Mk . Die Karten für Nichtmitglieder sind im Vorverkauf
den Herren zu haben : _Jakob Martin , ll . Vorstand, Bürgerstraße 9, 2. Stock, ■

Karl Reinhold, Kaufmann , Weltzienstraße 19, 1 . Stock, JAdolf Mussier, Friseur, Jollystraße 12, 1. Stock, 5
Josef Jäger , Goethestraße 41 , 1. Stock g

_ abends am Saaleingang , ferner im Vereinslokal bei Vereinswirt ■
Herrn Schweibold . Kopfbedeckung obligatorisch und am Saaleingang ■
erhältlich . Für unsere Mitglieder werden besondere Karten für den E
Maskenball ausgegeben , die nicht übertragbar sind . 2310 S

und

Der Vorstand . 5

Residenz -Theater. » ;tt. 30.
Mittwoch , den 44.. Donnerstag , den 48., Frettag . den
48. Februar 4942 unnnterbroche « , am Mittwoch , Samstag u.
Sonntag von 2 Uhr nachmittags bis abends 44 Uhr, an de »

übrige » Tagen von 3 Uhr Vorstellungen .
Programm .

Die Sträflinge Rr. 10 u. 13. Groß , sensationell . Drama
in 3 Akten, gespielt von ersten nordischen Kräften.

Im Slorchenheim . Reizendes Tonbild .
Die Wirkung des Helmes.
Ein Abschied auf ewig. Aeußerst spannendes Drama.
Der vierhandige Äüustter. Variete - Nummer . Wunder¬

barer Dressurakt .
Die schöne Müllerin. Humoristisch. 2640

| C ^ 3C ^ 3CSOCSOC ^ ) CSOC !i9CSOCSOC !^ l

Cafe Rein
.

Karatti : Konzerte
.

= Festlich dekorierte Lokalitäten . -
2652 VI. Rein .

IC % 0C ^ 9CS0C20CS0CS0CS0C20C50CSf3l

Kappen - Abend

Mittwoch,
den 14. Februar :

MMirot
wozu freundlichst einladet 2629

Heinrich Fecht

Ein gebraucht . Kiuoertlavvftuhl ,ist billig zu verkaufen . 2) 5052 i
W-ckerstr- tz« li L Stock, tts. 1

Sportswaaen mit Gummi für5 Mk. zu verkaufen . B5115
B - eckhstr. 26 . 4. St .

v - rhöszstrasse 4«, ^ l. M

Herren- und Damenfahrrad ! i
)adenia> äußerst billig abzugebeau5123 Durlacherstr . 59 , 3. St . !

Karä gut im Brand, ffür 12
cJvUI ) au verkaufen . 2512 »

Schillerftr . 4 . HiM. r. St . /
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Möbel - Saison - Vep Rabatt
Schlaft Samstag, 17. Februar 1912.

w
.
Gast Srossh.

Hoflief.
Ritferstrasse 8.

Besichtigung der Hlusterzimmer ohne Kaut*
zwang erbeten.

Cetephon 1567.

Sektion 2. Karlsruhe .
Todes 'Anzelge .

Am 12. Februar 1912 verschied unser langjähriges , eifriges
Vorstandsmitglied

Itrr D« wf Rud . Schindler
imerwartet schnell an einem Herzschlag . Wir werden dem Ver¬
ewigten , der seine reiche Erfahrung und seinen bewährten Hat
allezeit freudig in den Dienst der Genossenschaft stellte, in
ehrendem Gedenken behalten .

Wir bitten unsere Mitglieder, sich zahlreich bei der Beerdi¬
gung unseres lieben Kollegen, heute Mittwoch mittag ‘hl Uhr
einzufinden . .

Karlsruhe, den 14. Februar 1912.
Der Torstand der Sektion 2.
Baumeister Martin Daub , Vorsitzender .

Zanger Ailsmilli .
tüchtiger Korrespondent , zu als¬
baldigem Eintritt auf ein grötz.
Büro gesucht. Bei gute » Leist-
intgen Lebensstellung . 3.2

Gefi. Offerten unter Sie. 2692 an
die Erved , der „Bad. Presse" erb.

Schwaiger« (Station ).

Stammholz -Berfteigerung.
Im Walde „Buchtal" , Stunde von hier , werden am

Dienstag, den 2v. Febr., nicht am Donnerstag, den 22.Febr.,
von vormittags A10 Uhr ab, versteigert :

198 Eichen , worunter 10 Kl,, 33 II . Kl ., 25 III . Kl., 55 IV . Kl.,
ferner 68 Buchen - , Kirschbaum- , Akazien- und Birkcnstämme.

Liste auf Wunsch gratis und franko. Borgfrist bis Martini und
der Barzahlung innerhalb 3 Wochen 5% Rabatt . 1101a

Gräflich v. Neippergsches Rentamt .
Domänenrat Steinte .

Lehrling
gesucht für ein kausm. Bureau !
mit angeschlossenem Laden¬
verkauf. Offerten unter 2583
an die Expedition der „Bad.

^ Presse" erbeten . 2.2 |"“
WM

für Kinotheater
per sofort gesucht . Reflektanten
wollen sich zwischen 1 und 3 Uhr
Mendelssohnvlatz 3. UI. melden.

Fahrnisversteigerung.
Donnerstag , den 13. Februar d . Js ., vormittags S Uhr beginnend

werden im Auftrag Ettlingerstrahe Nr . 11, 2. Stock , nachverzeichnete
^ -genstände gegen Barzahlung öffentlich versteigert und zwar :

1 Büfett , sehr gut erhalten , 1 Garnitur , grün Peluche , bestehend
aus Sofa , 2 Fauteuils , 6 Sessel, 2 Puff , 1 Chaiselongue mit
Decke , 1 Vertiko, versch. Schränke, Tische u . Stühle , Spiegel , Bil¬
der, Reliefs ^ Staffeleien , Zimmerfäulen , Bilderständer usw., 1
Nähmaschine, Arbeit -, Wasch - und Ziertische, ein Roll - und ein
Fahrstuhl , 2 Zimmerklosette , Büsten , Figuren , Vasen u . Nipp¬
sachen . — Eine Kammerherrn -Ilniform reich mit Gold gestickt
und dito Degen . — 1 Badeeinrichtung , Ofen und Wanne , letztere
in Kupfer mit Emaillack gestr ., mit Patentablauf und Douche -

.vorrichtung , Zimmerteppiche, Decken, Vorhänge , Portieren , Lino¬
leum -Läufer und Belege, verfch . Easlampen , 1 Koch- und ein
Gasherd , Petroleumofen , KLcheflmöbel, Fleischklotz , Porzellan ,
Koch- u . Küchengefchirr, Reisekoffer und Körbe usw., 2516

wozu Kauftiebhaber hösl. emgeladen werden . ;
Karlsruhe , den 12. Februar 1912 .

' -

£ «luard Koch , Ortsrichter,
Luisenpratze 2».

Luxeum
Kaiserstrasse 168 .

Neues Programm
von Mittwoch , den 14 . bis Freitag , den 16 . Februar .
Aus der Fülle erstklassiger Novitäten

ist besonders hervorragend 2661
Das grossartige Dramas

InOisdies Blut .
prolongieren wir bis Freitag das mit so
i Beifall aufgenommene Sitten -Drama

Eia Weltschlager I. Danges
Außerdem

grossem

Der Diener ihres Freundes.
Grosse Vorstellungen von ca. 2 1/2stündiger Dauer .

Kontoristin
mit schöner Handschrift für
Buchhaltung u . Korrespondenz

gesuchk
zu möglrchst sofortig. Eintritt .

Offerten (nur schriftliche ) mit
Zeugnisabschriften u . Gehalts¬
ansprüchen erbeten von 2654
.1 . Kstehiiiinn , Hoflieferant
Karlsruhe . Herrenstraße 12.

Ordentl. Hausbursche
für sofort gesucht . B5121

Bra
Herrenstraße 4.

Lanftunge » »i.
eintreten . • S35i07
Akademieftr . 32 . Buchbinderei .
TI Stellen finden : Mädchen .K . das kochen kann, in kleinen

Haushalt , Kellnerin . 585120
Helene Böhm . Kronenftr . 18,

gewerbsmäßigeStellenvermittlerin .

IMm Min
gesucht . Offerten mit Zeugnis ein-
zuschicken. 2589 .3.2

Frau uon Oemmingsn,
Bismarckftraße 7.

Küchenmädchen
sofort gesucht. 585111
Cafe Metropol , Kaiserstraße 25.

Kesser . Mädchen
für Küche u . Zimmer , in gute
Stelle z . kl . Fam . sof. ges.
Hoh. Lohn. Jahreszeugn . v.
gut . Privath . Bedingung . Sich
vorzustell. bis 3 Uhr nachmitt.
SB5011 Zähringrrstr . 43, II .

Sunges . IW«« WW».das die Hausarbeit besorgt (nicht
kochen) und Geschick zum Servieren
hat , zum 1 . März nach Mannheim
gesucht . FrauJntendantVreg «»!-̂ ,
Mannheim, E 7. 24._ 1142a

Gesucht aunt 1 . März ein tüchtig.Mädchen ,
das kochen kann u. die Hausarbeit
übernimmt . Vorzustellen zwischen
3—7 Uhr 2666

Kaiserstraffe 150 . Laden rechts .

rNädchen
für kleinen Haushalt gegen hoh .
Lohn gesucht. B5007

Zu erfragen Kaiserstraße 199,im Laden.

Tüchtiges Mädchen
per 1 . März gesucht. 2556

Kwrtz , Jolchstr. 16, 2. St .

günfletC5, ftrüfliges! äö*en
gesucht zur Mithilfe im Haushalt .

Kleine Preise .
_ * . .. . Haushalt

2624 Vorholzstraffe 30 , ll.
Ein tüchtiges Mädchen , das auch

kochen kann, auf 1. März gesucht.
Zimmermädchen vorhanden.

Zu erfragen Schlotzplatz9 . 2. St .,
zwischen 1 und 4 Uhr. B5084 .2.1

en -Angeb
Feuer -Versicherung.

Tüchtiger Konzipient mit schöner
Handschrift, der auch in der Ein -
bruch-Dieoftahls -BranÄe etwas Er -
lahrung hat , für 1. April cr. auf
kwoßereS General - Agentur - Büro
Wen gute Bezahlung gesucht.
Offerten erb. an W . Herrmann ,
Generalagent der Basler Feuer¬
versicherung , Karlsruhe . Ste -
Vbanienstraße Rr . 84. 585104.3.1

iut kaufmännisches Bureau
junger Alann

wit besserer Schulbildung gesucht.
<>m Zeichnen gen. bew . Offertenunter Nr . 2665 an die Exped. der
„ Vad. Presse". " l

_ _ Tüchtiger » Jg . Mann TW
für Corresp . « . Buchhaltung , perf . Stenogr . u. Maschinenschreiber
per sofort gesucht . Gefl. Off . mit Ang. der bish. Tätigkeit . Zeugnis -
abschr . und Gehaltsansprüche erb . 2660 .2.1

Sornbarü, VSnöorKor , Larlsinds .

Anständiger , sauberer junger Mann
mit guten Zeugnissen als

gesucht.

Weltkinematograph, Saisnsil . 133 .

Sträflinge Nr . 10 u. Nr.

s

•scs

QS
CS)
CO
xs
%

^ „ oV»' * "

IMS als Millionär
Sehr humorvoll .

Oie Katar i üteHe
Wunderbar schön .

Welt-
Kioematopph

Ein Meisterwerk !

I kt 3

Lemke ifirebtet sieb.
Zum Totlachen .

Pathe Journal
DieneuestenEreigniffe

Kaiserstrasse
133.

cm

Gespielt von den so beliebten Kopenhagener Schauspielern .

giim.. M. MeOmWea.
das schon gedient , zu Beamten¬
familie alsbald oder auf 1. März
gesucht . Schützenstr . 7. III. B5034

Acht. Mädchen, r
'
o^n kann

sowie alle Hausarbeiten versteht,
auf März oder April gesucht . '

Offerten mit Zeugnisabschriften
unter Nr. B5109 an die Expedition
der „Bad . Presse " .

Gesucht ein tüchtiges

Mädchen.
welch, schon gedient rr. bürgerlich
kochen kann, s . alle Hausarb . Guter
Lohn. Angebote m. Lohnan sprächen
an Fra « Tierarzt Bclnmnth ,

Haslach i. Kinzigtal
1131a2 .1 (Bad . Schwarzwald ).

Gesucht auf 1. oder 15. März
ein Mädchen» das gut bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit über¬
nimmt bei gutem Lohn . Nur solche
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden von 2—5 Uhr. 585018
_ Karlfriedrichstraße 29, II . .

Ein durchaus ehrliches uni ) be-
scheidenes junges Mädchen in
besseren Haushalt gesucht . 594832

B -rnhardstr . 8 . 3 . St . r .
Solides Mädchen » das kochen

kann und häusliche Arbeiten mit -

Ordentliches Mädchen vom Lande
für sofort gesucht. B6099

Zu erfr . Schützenstr . 14, Part .
Junges , fleißiges Mädchen per

sofort gesucht . B5117 .2 .1
Leopoldstr . 25 , 2. St .

Gut empfohlenes Mädchen , in
allen häuslichen Arbeiten erfahren ,
auf 15. Februar oder 1 . März ge¬
sucht. ( Kochen nicht erforderlichl .
B5071 Klauvrechtstr . 13 . 2. St .

Zuverlässige Frau
für halbeTage zum Waschengesucht.

Zu ertragen unter B5077 in der
Exped . der „Bad . Presse " .

Junges Mädchen
für einige Stunden täglich, evtl ,
auch für ständig , gesucht . Zu melden
nachm . 1—2 Uhr oder vormittags .
585132 Weinbrennerstr . 16, ni . l.

Atodes.
Suche einige Lehrfränlein !

achtbarer Eltern für Verkauf
und Atelier . 2625

! Clara Drescher I
L . P . Drescher , Nachf.

Herrenstraffe 2« .

Stellen -Gestiehe . i
Architekt

Akademiker ) , guter Frethandzcich -
ner , sucht bei geringen Ansprüchen
sofort Stellung .

Offerten unter Nr . B4994 au
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Architekt
sucht sofort oder später Ansangs¬
stellung auf Büro oder Bauplatz .

Presse ' an
erb .

Fran - tnft Tochter wünscht eine
Filiale

z „ übernehmen , gleich welch. Art .
Offerten unter Nr . 535012 an

die Exped . der „Bad . Preffe " « b.«

^ Jungfer»
die perfekt Kleidermachen und
Frisieren kann, gute Zeugnisse
besitzt , sucht Stelle auf 1 . März
oder später . Oft . unt . B3788 an" ~ ' '

c „Bad . 5sdie Exped. der Preffe" erb.

Besseres Fräulein
kath., das im Nähen und Bügeln
bewandert ist. sucht Stelle asts
1. April nach auSw. als Kinderfrl .
am liebsten zu Kindern v . 3—6 I .
Es wird mehr auf gute Bebandl.
u . Familienanschl . gesehen als aus
hoh. Lohn. Offert , unt . Nr . BS061
an die Exped. de" „Bad . Preffe " .

Junge , reinl . Frau sucht Besch .
i . Wasche » u . Putzen. Mühlburg .
Eisenbahnstr . 18, II . , Stb . B5014

\ Vermutungen!
Sla - lleil Rüppurr.

Einfamilienhaus
(neuzeitlich ) , 5 Zimmer , Bad, Man¬
sarde , aeschlüjjeiie Speiseveranda ,Erker , Terraffe , Balkon, Zentral »
heizg., ringsum Garten , aus l . April
ev . ipäter sehr preiswert zu vermiet.
Näh . Schillerstr . 39. ll . B5135 .2 .1

Magazin und Keller,
zusammen über 200 qm , beide heiz¬
bar und mit Gasleitung , auf
1 . April in der

Leopoldstraste 31, Hiuth »
«u vermieten . Näheres dort oder
bei Fischer u . Bischoff» .Sophten-
strasse 57 . * 2631 .5 .1

Geräumige
5 Zimmerwohnung

Boeckhstrafie 7. mit Bad , Veranda,Gartenantcil und reichlichem Zu¬
behör auf 1. t'lpril zu vermieten.
Wohnung und Treppenhaus werden
neu hergerichtet. Näheres im
3. Stock daselbst. 585093 .5 .1

Wegen Umzug nach ausw . schöne
3 Zimmerwohuung auf 1 . April
zu vermieten . B5088 .2.1

Kriegstr . I54a , Gartenh ., 2 . St .
Zu vermieten per 1 . April

Wohnung , 2 Z . u . K..
per sofort 1 Z. u . K.

B5118 Kaiserftraße 29.
1 M 2 MiWMmer
mit Küche u . Keller aus 1 . April
zu vermieten . B5028

Scheffelfiraste 6. 2. Stock
Eine Mansardenwohnung von

von 1 Zimmer mit Küche zu ver¬
mieten . B5083 .4 .1
Zu erfragen Angartenstr . 7, pari .
Eisenbahuftratze 16 ist der 2. Stock,
besteh , aus 5 Zimmern u . sämtl.
Zubehör , ganz od. getrennt , aus
1. April d. I . zu vermieten. Zu
erfr . 1 . St . daselbst . 2444

Gartenstraße 52 große Mansarden¬
wohnung . 3 Zimmer , Küche, Koch-
u . Leuchtgas, alles im Glasabschl .
auf 1 . April zu vermieten. Ääh.
parterre . B4038

Klauprechtftr . 31 , 2. St ., ist schöne
5 Zimmerwohnung mit reich!.
Zubehör auf 1 . April zu vermiet.
Breis 850 Mk. B5108 .3.1

Körnerstratze 19, zwei Treppen
hoch (3 . Stock ) , ist schöne Wohnung
besteh , aus 4 Zimm„ Küche rc.
per 1 . April zu vermieten. Näh.
Zirkel 20 , 3. Stock. 1911

Li» ist Kuuitl Dlrr-
zimmerwohnuna m . Balkon . Per .»
Badezimmer . Gartenanteil und
Zubehör per Mitte April oder
später zu vermieten . Näheres
im 3. Stock . 585087 .2.1
, 25, IV, schöne 3

Zimmerwohnuug mit Küche,Veranda , Keller u . all. Zubehör
sofort oder später « t vermieten.
Näh . daselbst im Laden. Fern
sprecher 2597 . B4

Schützenstr . 54, Hinterhs .» rst erne
2 Ztmmer - und «ine 1 Zimmer¬
wohnung auf 1 . April zu vermiet .
Näh. Vordhs. 3. St . B4552.5.3

Wielandtstratze 16 ist eine Mau -
sardrnwohng .. 2 Zimmer . Küche
und Keller auf 1. April zu verm .
Näh, im Laden._ B5090D.1

Als Alleinmieler
findet best, älterer Herr gut möbst
Zimmer mit ganzer Pension . Gefl .
Offerten unter Nr . B6129 an dt«
Exped . der „Bad . Preffe ."_ 2J

2 gut möblierte Zimmer ( Wohn-'
u. Schlafzim .) in ruh . Hause an
fqt . Herrn oder Dame per sofort
oder später zu vermieten . 585064

Sosieustraße 165 , Part .
Adlerfir . 36 , 2 Treppen hoch, ist
ein gut möbl . Zimmer zu ver¬
mieten . Näheres Part . B509 !?

Kaiser- Allee 41. 2. Stock, ist ein
t lt möbl. Zimmer, mit oder ohne

ension , billig zu verm . B5081
Kapellenstraße 56a, IV . , Iks. , ist
ein schön möbliertes Zimmer sof.
oder später zu vermieten . B4983

Karlstratze 12, III ., ist ein schönes,
grobes Zimmer , möbliert »den

unmöbliert, sofort oder auf 1 ,
März zu vermieten ._ 584998

Kronenftr. 60, 3. St . tks.» ist ein
gut möbltertes Zimmer an best«
Herrn oder Fräulein aus 1 . Mäi "
zu vermieten . B5119 .4

Lachnerstraffe 11 . 5. St ., ist tm
freundl . mobl . Zimmer zu ver¬
mieten . 585091

Luisenstraße 72 , 2. St ., tks. , bez
kinderl. Leuten , freundl ., gut möbl.
Zimmer , ohnevis-ä-vts, zum 1. März
billigst zu vermieten . 585072 .2.1

Parkstratze 23, 1 . St ., find zwei
schöne möblierte Zimmer auf so¬
fort zu vermieten in schöner, freier
Lage mit Dampfheizung , werde «
auch einzel abgegeben . 584276

Schützeustraße 75. part ^ schön
möbliertes Zimmer mit 1 oder 2
Betten billig zu vermiet . B4998

Sophienstr. 13, 2 Treppen , ist ein .
gut möbliertes Zimmer an solides
Fräulein oder Herrn auf 1 . März
zu vermieten . 335069 .2 .1

Sophienstraße 126, 2. ©t , elektr .
Haltestelle, ist Wohn. «. Schlaf --
zimmer, auch einzeln , bei allein -
steh. Dame zu verm . 584548 .3.3

Waldhornstraße 47, 4. Stock, ist ein
möbl. Zimmer mit 1 ob, 2 Betten
sofort zu vermieten . 585984

Waldhornstratze 55, parterre , gutmöbliertes Zrmmrr mit fep. Ern -
gang sofort zu vermieten , 585114

Zähringerstr . SS, 3. Sri , Nähe des
Marktplatzes, ist ein schön möbl .
Zimmer sogleich oder später zn
vermieten . B5134

^>iet - 668Ul: li6.
Ln qnständ. Hause wird f . 2P « cs.Wohnung

von 3 Zimmern gesucht. Offerten
mit Preis unter Nr . 834970 an die
Expedition der . Bad . Preffe " .
l SiMN -WollMM K
Remise in der Südstadt auf 1. April ,
gesucht. Offerten unter Nr . B5057
an die Expedition der . Bad . Preffe ". '

2 Zimmerwohuung in Mitte d.
Stadt von 2 Pers . gesucht.

Offerten unter Nr . 585068 an
die Exped . der „ 58ad. Preffe " erb .

Sofort oder 1 . März
2 nn möblierte 3intner
zu mieten gesucht .

Off. mit Preisang . unter 585069
an dre Exped . der . Bad . Preffe " .

Fräulein sucht gut möbliertesZlmmer im Zentrum der Stadt .Gefl. Offerten unter 585128 an die
Exped. der , Bad . Presse " .
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Extra billige Lebensmittel
Mittwoch , Donnerstag , Freitag , Samstag

Gemüse-Konserven
2 Pfd .-Dose I Pfd .

Stangen-Spargel, 50/60 Stang. 140 75 A
Stangen-Spargel, 40/50 Stang.
Stangen-Spargel, 32/36 Stang.
Stangen-Spargel, 20/24 Stang.
Spargel-Abschnitte . . . .
Brech-Spargel ohne Köpfe .
Brech-Spargel mit Köpfen .

Gemüse-Konserven
160
180
210
55
74

145

85 4
95 4

110 4
33 A
44 4
78 4

Gemüse-Erbsen . . i . ,
Junge Erbsen . . . v

nic
_
t

Feine junge Erbsen . }2egrun
Junge Erbsen . . . . ^ w
Feine junge Erbsen . . j S
Extra feine junge Erbsen
Feinste junge Erbsen .

2 Pfd .-Dose 1 Pfd .
42 26 4 Junge Schnittbohnen . .
48 29 4 Feine junge Schnittbohnen
90 50 4 Junge Brechbohnen . .
54 32 4 Feine junge Brechbohnen
68 40 4 Haricots Moyens . . .
85 48 4 Haricots verts Eins . .

120 65 4 Junge Wachsbohnen
“ | S

Diverses
2 Pfd .-Dose 1 Pfd .

Gemischtes Gemüse . . . 75 43 4
Feinstes gemischtes Gemüse 110 60
Tomaten-Puree . 78 44 4
Mirabellen . . . . . . . 80 48
Gemischte Früchte . . . . 95 53 4
Gemischte Früchte , prima . 120 68 4
Bouillon -Würfel . . . 10 Stück 22 4

Fischkonserven
, Dose 55 98 4 Rollmops . Dose 75 4
. Dose 38 70 4 Filet -Heringe i. Remouladensce. Ds. 90 4
. Dose 52 75 4 Ostsee-Delikateß-Heringe . Dose 68 4

| Oelsardinen . Dose 28 32 45 50 55 60 75 4

Nordsee-Krabben
Heringe in Gelee
Bismarck-Heringe

Gabelbissen . Dose 68 4
Feinste Kieler Fettbücklinge 4 St. 25 4
Aal, Lachs, Flundern, Sprotten.

Anchovis-Paste .
Sardellen-Butter
Sardellen . . .

> . . Tube 35 55 4
. . . Tube 35 55 4
Glas 35 55 85 125 4

2 Pfd .-Dose 1 PM .
Karotten, gewürfelt . . . . 40 25 ^
Junge Karotten . 65 38 4
Kohlrabi in Scheiben . . . 40 — 4
Pfifferlinge . 80 45 4
Steinpilze . . 140 — 4
Champignons Vs 40, 1U 70, 210 120 4
Morcheln . . Vs 28, V* 48. 150 80 4

Getrocknetes Obst
Pflaumen . .
Mischobst . ,
Aprikosen . .
Birnenschnitze
Datteln . . .
Ringäpfel . .
Kranzfeigen

Kolonialwaren
Würfelzucker . . . 5 Pfd. Paket 1 .50
Feiner Zucker . 5 Pfd. 1 .45
Puddingpulver . 6 Pack 35 4
Vanille -Zucker . 6 Pack 35 4
Vanille -Saucen-Pulver . . 6 Pack 35 4
Erbsen, gelb , gespalten . . Pfd- 22 4
Erbsen, gelb , ganz . . . . Pfd. 27 4
Erbsen, grün, gespalten . . Pfd . 34 4

Erbsen, grün, ganz . . , . Pfd . 34 4 Zwiebelleberwnrst . . . Pfd. 65 4Bobneu . Braunschw . Rotwurst . . Pfd. 75 4Linsen . . . . . . Hallesche Leberwurst . . Pfd. 130 4Gries, weiss . . . Göttinger Leberwurst . . Pfd. 115 4Gries, gelb . . . . Feinste Kalbsleberwurst . Pfd. 170 4Gerste . . . . . . Braunschw . Mettwurst . . Pfd. 125 4Reis . Prima Cervelatwurst . . . Pfd. 145 4Haferflocken . . . Prima Salami . . . . Pfd . 145 4

Wurstwaren
Thüringer Cervelat . .
Thüringer Salami . . •
Schwartenmagen . . .
Halberstädter Würstchen
Villinger Würstchen . .
Stuttgarter Würstchen .
Frankfurter Würstchen .
Landjäger .

Fst . Weizenmehl, 5Pfd .-Sack 1 .05
„ „ 10Pfd .-Sack 1 .95

Schokolade
Kakao , garantiert rein, Pfund 70—110 4
Schokolade, gar . rein, Pfd. 72, 78, 84 4
Feine Milch-Schokolade . Pfund 130 4
Feine Fondant-Schokolade Pfund 130 4
Feine Mocca-Schokolade . . Pfund 130 4

Fette
Schmalz, garantiert rein . Pfund 57 4
Wizemanns Palmbutter . Pfund 68 4
Pflanzenbutter „Estol“

. . Pfund 65 4
Margarine Durlacher Stolz Pfund 85 4

Marmeladen
Gemischte Marmelade 5 Pfd. -Eimer 1 .25
Zwetschgen-Mus . . 5 Pfd. -Eimer 1 .25
Gern . Marmelade Ia . . 5 Pfd.-Eimer 175
Rhein . Apfelkraut Vi Dose 1 .30, ' /- 75 4

Cognac
Cognac-Verschnitt V» Fl . 1 .55, 1.65, 2.20
Cognac-Verschnitt . */> Fl. 90 4 , 1 .20
Cognac, reinerWeinbrand Vi 2.80 , Vs 1 .55
Rum -Verschnitt . V» Fl . 1 .70, 1 .95, 2.55

Bordeauxweine
Chateau St. Georges . . . . Fl. 1.10
St . Emilion . . . Fl . 1 .30
Margaux . . Fl. 1 .45
Chateau Larose . . . . . . Fl. 1 .75

Malta-Kartoffeln . . . . 3 pfUnd 32 4
Matjes-Heringe . stück 22 / KNOPF

.

Auf sämtliche
Liköre . . 10 °

|0 Rabatt

Weine
Dürkheimer . . - Fl . 1 .05
Deidesheimer . Fl . 1 .05
Weißer Tischwein . Fl . 75 4
Kaiserstühler . . . . . . . Fl . 88 4
Muskateller Dessertwein . . Fl. 1.10

Orangen Dutzend 38 48 58 68 J
Zitronen . . Dutzend 55 ^

2608

Beständige Ausstellung
in 1871

Verlobungs -, Hociizeits - und
» Gelegenheits-Geschenken n

Haushalt-Artikel
in Porzellan, Glas , Zinn, Nickel , versilbert , Kupfer u. Meesing
Luxus - , Leder- und Holzwaren und Toilette-Artikel .

L. Wohlschlegel
Kaiseretr. 173, zwischen Herren- u. Ritteretr .

Grolle Auswahl . — Billige Preise .
Damentaschen Schmuck Damengürtel .

In 2 Sekunden

Vertreter : Carl Halbfett ,
Inhaber : 4 Ilalbich L Arthur Gfihnr ,
Karlsruhe , Viktoriastrasse 6, Telephon 2667. 17159

Palmen
naturpräpariert

15655 und
ftänsti . topfpilanzen
ln feinster Ausfflhrg.

I.

Tanz -
Unterricht erteilt

R . Landmesser.
Gefl. Anmeld . Beruh ard-
ftraße S. 1919 .10.7
Honorar Mk. 10 .—,
beste Schule , leichtfaßliche
Methode. Priv .- u Bereins-
furfe. Eintritt jederzeit .

können Sie mit

Erdal
Schuhcreme

auf jedem
Leder den herrlichsten
Lackgtanz erzielen , der
nicht abfärbt und
selbst bei Nässe er¬

halten bleibt.

Moderne 15787
Einrahmungen

von Bildern etc.
Eigenen Eeistenlager .
Ernst Schüler ,

Kunsthandlung , Kaiser-Passage 5.

2627 .6.1
Waldstraße 51 .
Rabattmarken .

Damenwesten , Schulterkragen
Kopftücher ° Umschlagplaids

Herrenwesten ,
Knaben - und Mädchensweaters

finden Sie in reicher Auswahl bei 2645

C. W . Keller
Rabattmarken ._ Ludwigsplatz. Ecke Waldstr .

(für den Unterricht stehen 26 erst¬
klassige Maschinen verschiedener

Systeme zur Verfügung)
erlernt man rasch und gründlich

in der 3266 .2 .2

HamlclssclittlB „Mur"
Tel . 2018. Kaiserstraße 113.

Krankenden Mcb
äußerst bequemes und beliebles Modell,Platte in jedeLage verstellbar , hoch und

nieder . Paßt an jedes Bett ! i**
Preis Mk - 31 .50 .

Ferner empfehle ich : Bidets , geruch¬lose Klosettstiihle u . s. w.

Joh . Unterwagner, larl8rolrei .il.
Krankenmöbel-Lager , Kaiserpassage22126. t«i. ltss, Krankenpflege-Artikel.

Kart otleln .
ia . Speiserartoffeln Mk. 4 — pr. Zentner,
ff. bad . « ebirgskartoffeln Mk. 4 .4« pr. Ztr.

frei Keller des Empfängers. 559a*
Schweinezucht « und Mastanstalt Ettlingen (Baden ).

Bulacherstr . 63. Telephon Nr . 235 .
Ge (ch« iedete

Bügelstähle
in bekannt guter Qualität
J. Bähr,

Adlerstrasse 7«

Z« verkaufe « «5105
2 Bettstellen . 1 Spiegelschrank,1 Waschkommode , 2 Nachttische ,1 Berlik» . 1 Tisch u . 1 Zeichentisch
(neu ). Näb. Gottesauerstr. 18. il,

„Holländerin
und „Französische Tracht ",
lehtere mit eleganter Kopfbedeck¬
ung. sind billig verkaufe» oder
au verleihe». Näheres Grrwig-
ftratzr 60» HL, rechts. 3.2

Möge und Transpurtanlagen
liefert preiswert in bester Ausführung

Willi . Fredenhagen ,
Gegr. 1872 Offenbach a . M. Gegr. 1872.
Spezialfabrik für Aufzüge und Transport - Anlagen.

üeneralverir . : Ing Ferd . Fischer, Karlsruhei . B.
Sophienstrasse 12 — Telephon 1208. ,„-.„0

öchSmr Kmnnmnllemnm12neigt klM»-AnMe.«Lnur einmal getragen , biß. au perkf. j billig zu verkaufen od. zu verleiden .BÖV31 WÜHelwSr. SS. UL 1BS04S Marienstr . 10. 3. Et . rechts.

AuWMleriiil
gesucht

für Elektra im Bannwald. Rnr
guter Bauschutt und ErdauShub in
vollen Fuhren . 2663

Zweispännerfuhre 90 Pfennig.
Einspännrrfuhre 30 Pfennig.

Junker & Rufi .

Ich zahle
für abgel. Herren- und Damen -
Kleider , Schuhe, Weißzeug , Möbel,Betten usw. höchste Preise. Komm«
zu jeder Zeit. B4795J . tilotzer . Markgrafenftratze 3.

Junge , tüchtige , kautionsfähigeWirtsleute suchen auf 1 . April

gnlgeheniie Wiilichnsl
in Zapf zu nehmen . Offerten unt.Nr . B5022 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._ 2A
ßnntoldlnifl. Minen:
Lokomobil- u. Motor -Dreschma¬
schinen. Strohpressen , Schrot¬mühlen, Mähmaschinen, Heu¬wender u. s. w . , erstkl . Fabrikat,verkauft unter Garantie B4953.3.1B . Uirtti , Gartenstr . IO.

Mg jii »erkmifcn :
1 kompl . Speisezimmereinrichtg ..dunkel eichen , 2 große Garderobe¬
schränke , 3 Ebiffonnier , 3 Diwan ,
mehrere einzelne engl . Betten,
Kücheneinrichtu >' g , Küchenunter-
fäve, Küchenbretter , Zimmertische
Al-chcntische , Hocker . 4 irische
Dauerbranllßfkn, 1 Partie groß.Bilder, neu . 2655.2.1
3. interner, Mpunerstr 20.
Für Küfer und

Bierbrauer .
Starke eichene Fässer von 1000

bis 2000 Liter gibt billig ab 1140a
Brauerei Beckh , Pforzheim.

_ Telephon 380.
2 chike Maskenkostüme
Phantasie, 42er Figur , bill . Preis .
zu verkaufen. B5000-
_ Blume » ff iffe 6 , Part. _

1 Paar talbled Mohrftiefel
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